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* nälen, für die höhere Abgaben in Ausſicht ger fügen, da ſie es ſonſt kaum wagen könnten, Alle Welt iſt jedenfalls jetzt darauf geſpaunt, 


der Gerechtigkeit. 


* de Melk is all!“ ſagte das Mädchen stumpf. ſpäter gefunden. Da ſagte fie ſich: naß vor der Berufssoldaten au. 
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- x r u nerals Buller keine guten Nachrichten. Unter] jedem Schild befindet ſich ein Platz für eine] zügen) und 20 Zuſammenſtöße in Stationen 
Fra chtſütze der Eiſenbahnen ſeine SL an 5 1 e ee dee d ſeinen Trausportochſen bei Ladyſmith Toll das e, einen Spaten und eiuen ſogen. Mantel. (davon 3 bei Perſonenzügen) borgekommen. 
Die 2 5. t . = uela 1 Ankunft des ſehr gefährliche Lungenödem ausgebrochen ſein. vr Ganze läßt ſich bequem vom Soldaten auf] Dabei wurden 1 Reiſender und 7 Bahnbedienſtele 
find im Allgemeinen nach dem 7 erthe der Güter Zune, 85 95 u verrahen. Dieser Herr Außerdem ollen Typhus und Ruhr unter den dem Rücken tragen, und der Soldat kaun in Zeit verletzt. Zuſammenſtöße auf freier Bahn ſind 
zu bemeſſen; geringwerthige Güter, insbeſondere ze ſitor 9955 e ſchwarzen Deſerteur britiſchen Truppen wüthen. Dazu kommt noch, von fünf Minuten oder noch weniger in weicher nicht vorgekommen. — Die Auswanderung 
stoffe, haben die niedrigſten Frachtſätze, M. 1 a 05 Frauen au die Kette legen daß, wie ein Londoner Privat-Telegramm aus erde einen kleinen Wall aufwerfen, der in Ver⸗ über Bremen betrug im erſten Quartal 25 1 
welche in einzelnen Ausnahmefällen ſogar niedri⸗ 5 5 und ließ er fie faſt Tämtlich vers Ladyſmith meldet, die Buren weiter in Natal bindung mit dem Schild einen vortrefflichen] Perſonen gegen 14897 im Vorjahre. — Die 
‚ger find als die durchſchnittlichen Selbſtkoſten der laſſen. it 155 Dorf Mammumbula) keinen einzubrechen beginnen sollen. Wenigstens Hat ein Schutz gegen feindliches Gewehrſeuer bietet. Stadtverordneten in Elberſeld beauftragten den 
Eſſeubahnen. Damit nun aber der dadurch ents Re, lieferte Louis Lacroix ſchließt] Farmer, welcher in der Nähe von Olivers⸗Hoek Aus St. Helena wird telegraphirt, daß die] Oberbürgermeifter, zur Eröffnung der Schwebe⸗ 
ſtehende Ausfall gedeckt wird und auch noch er⸗ au en N 5 mit der Anzeige, daß er mit ſechs wohnt, berichtet, daß deutliche Anzeichen dafür englischen Transportſchiffe „Niobe“ und „Mile bahn und des neuen Rathhauſes im Herbſt 
hebliche Ueberſchüſſe erzielt werden, müſſen die 2 — W ihen vor Gericht erſcheinen werde, ſprechen, daß die Buren von den Biggars⸗Bergen wankee mit Cronje, Schiel und anderen gefans dieſes Jahres das Kaſſervaa ein moden 
Frachtſätze der Güter von 8 8 ee . Ti au n orten zahlloſe Menſchen er⸗ herabſteigen, um Natal wieder zu Mae her BEER sure 7 dort gen 0 5 
Pprechend höher gehalten werden. Die = „ mordet und 60 Hände abgeſchnitten, Frauen und wenigſtens ſtarke Streifzüge durch die Sroloute F egenheit des Durchmarſche 8 ſchl d 
der Eisenbahnen laſſen ſich annähernd feſt⸗ Kinder gekreuzigt, eine Menge Männer ver⸗ zu machen. Er hat mehrere Abtheilungen mit 1 Truppen durch portugieſiſches Gebiet : and, 
ſtellen fic haben in dem letzten Jahrzehnt = er g 95 gt, Gliedmaßen gepfählt zu Fouragewagen. ſüdwärts ziehen ſehen. von eira aus war, wie bekannt, eine Anfrage] Berlin, 11. „April. Die Ergebniſſe der 
durchſchnittlich nahe an 2 Pf. für das Tonnen⸗ ſtümmelt und ihre mit Revolverſchüſſen ge⸗ Zur Lage um Mafeking iſt eine Reuters in der franzöſiſchen Kammer durch den] Einnahme an Züllen und Verbrauchsſteuern, 


kilometer betragen. Vereinnahmk wurden in den haben; einen Neger 0 1 5 ll von] nationaliſtiſchen Abgeordneten Berry angekündigt ſowie der übrigen Ei N n 
h . 5 = a ; rirt zu] Darſtellung aus Gaberones vom 1. Ab 5 0 ete 9. angeki 0 9 nahmequellen des Reiches 

— . 8 ge zwischen haben c ea 9 unn von Intereſſe: Geſtern früh traf General Plumer in worden. Der geſtrige Miniſterrath in Paris hat für das ganze Rechnungsjahr 1899 werden 
im Durchſchnitt aller Güter m 


1 8 itsatteſt, Ramathlabama mit 270 berittenen Infanteriften | nun den Beſchluß gefaßt, daß der Miniſter des] gegenwärtig zuſammengeſtellt, und man wird 
> a 3,6 Pf. für 1 Tonnenkilometer. nr ne ee ach und ehem Mannſchaften zu Fuß ein. Nachdem ee Delcaſſe, es ablehnen folle, die 8 1 können, daß ſie am Ende der Woche 
e ve geringwerthigen Maſſengüter, welche 5 mächtigte. Man hat es mir wieder abge⸗ er dort die Fußmannſchaffen und ein 5 1 Bat — 0 1 auch allerdings 5 N 8 Feſte 8 zur Veröffentlichung ge⸗ 
und 5 8 . e . nommen. Ich leide an der Leber und werde geſchücz gelaſſen hatte, folgte die Kolonne 55 ae Ar lagen, was 1 iniſter zu der 1 a 5 ird hier . der gegenwärtigen politiſchen 
1896 ee 1896 32 vom Hundert aller ‚Gitter, wahrſcheinlich nur noch wenige Tage leben.] Eisenbahnlinie ſüdlich. Als die Vorhut ſecht En Bee 5 en en. N 1255 zwar . 9 7 915 ieſe Publikation ſchon im Allge⸗ N 
reihe er 45 vom Hundert aller Güter aus⸗ Wenn ich ſterbe, ſo ſtrengt eine Privakklage Meilen von Mafeking anlaugte, begegnete fie 8 ah vol 5 ziemlich überall, auch in den ge gro = Jutereſſe erregen, beſonders aber 
kilomeler r gegen den Staat an.“ Wenn der Songoftaat |großer Feindesmacht. Faſt gleichzeitig gene betrifft Er 2 . N 2 9 ſtempelndgaß gear der Erträge der Reichs. 
dem Eil münahme gebracht Haben, he Pf. nicht diesmal der Welt eine eflataute Genug die linte laufe und darauf auch die rechte De Brus der 2 en Rn 1 Bass Be; mit 5 paunung entgegengeſehen 
für . 5 BE thuung giebt und vor Allem den Hauptſchuldigen] Gefecht. Es folgte eine ehr heiße Stunde. er Andern kaun a 5 2 7 — ee un a dieſe Einnahme nel ner konnen, dag 
gutverkehr n 21 5 ö vor die Schranken zerrt, wird man jetzt mit] Feind hatle Halbmondformation und dürfte de einen Vertrag er ft be Si it En land beſehe Millionen Mark age Er habe ic. Si 
ner — 2 bis 12,8 Pf. für 1 Tonnen⸗ echt behaupten dürfen, daß er für solche un- Engländern an Stärke überlegen gewesen ſein. Vertrag beruft, der mit England beſlehe. eu abgeworfen haben wird. Im 
ter. Aus den Gütern des Spezialtarifs 1 Recht behaup „ Ente Indeſſen wird von engliſcher Seite einmal daran] Etat für 1899 find rund 50 Millionen Mark 
(Getreide) wurde im Durchfenitt eine Einnahme ie feſtgehalten, dieſen Weg für Truppenſendungen] davon erwartet worden, ſodaß die Wirklichkeit 


nn 


erhörten Ausſchreitungen in erſter Linie verant-| Die Buren rückten mit Geſchicklichkeit und die 


3 1 1 1 „1 i be ändi „ 
von 5, Pf. für 1 Tonnenkflometer erzielt. wortlich gemacht en, weil. er eee SE 3 8 behauptete zu benutzen, und es hat keine Macht ein Inter⸗ den Anſchlag um etwa 3 Millionen überſtiegen 


. 1 Güter des 5 er, 11 — — ene er e hie lang und zog eſſe daran, die Vereinbarung der beiden Staaten haben dürfte. Zu den Reichsſtempelabgaben ges 
8 noch die Brennſtoffe gehörten, 


= RT dann laugſam nördlich zurück. Der Feind zum Anlaß völkerrechtlicher Kontroverſen zu hören die Börjen- und die Loofeitener, Man 

und welche 1896 noch 25 vom Hunderk, 1898 1 8 a 1 bh olgte die Engländer ließ nicht nach in nehmen. Es iſt aber kaum zu erwarten, daß ſie] wird wohl in der Aunahme nicht fehlgehen, daß 
aber nur 12 dom Hundert aller Güter aus- Der Krieg in Südafrika. feilen Benthuugen, He 5 Olten und Weſten ſich dazu he beilaſſen ſollten, etwa ihrerſeits mit der Ueberſchuß der Hauptſache na, Ben nicht 
1 1896 2,9 Pf. Einnahme für 1 Tonnen⸗ Nachdem die Buren nunmehr eine geſteigerle zu umgehen. Del Kampf dauerte ununter⸗ der Okkupation portugieſiſchen Beſitzes vorzugehen, ganz, auf die Börſenſtener entfallen wird. Bel 
00 ff. ce it dieſe Eimaßme 1898 auf Lust zeigen, die Offenfive zu ergreifen, dürfte es brochen bis 6 Uhr Abends auf dem ganzen da die Sache dadurch für fie nur noch ungünstiger] der Looſeſteuer dürfte die Steuer für die Looſe 
Biesen act, U Tonnentifometer gestiegen ntereffant fein, eins über die Streitträfte dere zehn engliſche Meilen langen Mückzuge geſtallet, und ein offener Striegszuftand gegen der Brivatlotterie mehr erbracht haben, als im 
die Frech aten der Eiſenkahn gegenüber Hub ſelben zu erfahren, dieſelben find überaus ſchwer nach Ramathlabama, von wo das zurück⸗ Portugal das Sigual werden dürfte, daß ſtatt] Ctatsauſchlage erwartet wurde, dagegen dürfte 
die Frachtſätze auf Waſſerſtraßen ſehr viel einzuschätzen. Die Engländer ſelbſt ließen noch] gelaſſene Maximgeſchütz zur Verwendung kam.] Beiia die Delagoabai zum Landung spunkt für] die Staalslotterieſtener den gehegten Erwar⸗ 
Fate d. Dieſelben gehen oft weit unter die 12 000 Buren in Natal ſelbſt in dem Augenblick Nach weiterem harten Kampfe erreichte Plumerfengliſche Truppen beſtimmt würde. „tungen nicht ganz entſprochen haben. Bei der 
ülfte der niedrigſten Eiſenbahn⸗Frachtſätze hinab ſtehen, wo die Föderirten nach den Päſſen flüchtes [feine Operationsbaſis. Der Verluſt auf enge Aus Aliwal North wird vom 10. April] letzteren kommen übrigens ſieben Staatslotterien, 
und betragen für geringwerthige Maffengüter auf en, und heute, wo die Burenkommandos auch liſcher Seite wird auf 3 Offiziere, 7 Mann todt, gemeldet: General Brabant verſuchte vergebens und zwar die preußiſche, ſächſſſche, meckleun⸗ 
unſern abgabenfreien, großen Strömen zu 2 5 bereits wieder mit ihren Spitzen dicht vor Lady⸗ 3 Offiziere, 24 Mann verwundet, 11 Mann ver⸗ in zweitägigen Kämpfen die in Wepener eins burgiſche, braunſchweigiſche, thüringiſch⸗anhaltiſche, 
9,35 bis 0,4 Pf. für 1 . ſmith erſchienen find, darf man wohl annehmen, mißt angegeben. Der Verluſt der Buren „ſoll] geſchloſſenen Truppen zu entfegen. De Wei lübeckiſche und hamburgiſche, in Betracht. Die 
den mit Abgaben belasteten, Eimftlichen Maßen daß fie über wenigstens 10 000 Mann dort ver⸗ſchwer“ geweſen fett. ſchlug Brabant Wontag in einem, helligen] genauen, Zahlen werden, wie gejagt, in einer 
Lampfe. Die engliſchen Verluſte find ſchwer. nahen Zeit vorliegen. Jedenfalls kaun man 


fragen, ins beſondere auch auf den neuen Ka⸗ 
N gegen die mindeſtens 40 000 Mann General] was Lord Roberts thun wird. In ſeiner Hand Vrabauts Rückzug erſcheint abgeſchnitten, jetzt Thon ſicher ſein, daß die Reichsſtempel⸗ 
Harfe bol! als bisher an = ace Bullers ſo weit vorzugehen. Da die Geſamt⸗ ruht offenbar die Eutſcheidung des ganzen Krieges. da er von drei von Rourville, Ladyb aut und abgaben den Etatsvorauſchlag bestem — 4 
trol 0 au iat ee halb ſo hoch fein, ftreitfräfte der Föderirten nokoriſch 38 000 Mann] Man erinnert fich, daß er nach ſeiner Ankunft] Dewetsdorp her operirenden Abtheitungen ein⸗ ſomit positiv zur günſtigen Geſtaltung der 
Als . e Ei aba A abe für geringwerthige nicht überſteigen, von denen wahrſcheinlich noch in Kapſtadt auch eine ganze Zeit lang in an⸗ gekreiſt iſt. Finauzergebniſſe des Jahres 1899 beigelragen 
aſſengüler - Frachtſä ſämtliche Verluſte während des Krieges in Abzug] ſcheinender Unthätigkeit verblieb und den „Krieg haben. — 9 
5 i din bringen wären, ſo bleiben nach Abzug von] ſtudirte“, um dann plötzlich mit großer Ges 
Io ooo 0 für Natal 9 Mann für . act dee Fe rin 5 en 
Fe El 8 Verluſte höchſtens noch 23000 Maun übrig.] Feldzugsplan auszuführen, der mit dem Eutſatz 
= Bom Kongoſtaat. S 1 5 175 Selen en 2 En: 115 von nd . 55 5 10 7 
„Die unmenſchlichen G ie auf Befehl] Haupttruppen die Stellungen bei Kroonſtad⸗ von emfontein vorläufig endete. uf Ueber⸗ Sammlung zu Gunſten 
Er ee Gate e Er Brandfort hinter ſich gelaſſen haben, ſo könnten] ra 2 5 Ä 755 Graf. Doh T Fin Seemannshauſes für Unterofſtzeere — 
End id deren tete der Bundjas verübt worden doch allerhöchſtens 20 000 Mann ſich zwiſchen] wird man ſich bei Lord Roberts jedenfalls gefaßt liegt gegenwärtig ſchwer klauk darnieder. kaiſerlich deutſchen Marine 
, weten Empörung hervorgerufen haben, Brandfort, Kimberley, der Modder und dem] machen müſſen. 
5 5 diesmal von der Regierung des Kongo⸗ Oraujefluß ſich befinden, und dieſe würden alſo 
f dated nach bei ehedem beliebten Schema des |den 70 000 bis 80 000 Mann des Lord Roberts 
2 gen Leugnens mi ehr bestritt d feiner Untergenerale gegenüber ſtehen. Wenn W vom 4 
een RE ce aham Fiſcher, glied des aus⸗ emannshaus, dem 
in | e bee eee ng: 2 Preußen, überreicht hat, 
ſchwü Feind nicht einmal foweit im Zaume Raads der ſüdafrikaniſchen Repu epu= | unter dem 4. d. 2 
halten können, daß ſie die Verbindungslinien ſt augenblicklich bereits - Der G i ändigen Schreiben 
beigewohnt, ſondern ſelbſt einer der Exekutoren] unter ihren Hauptkorps aufrecht zu erhalten ver⸗ 
der haarſträubenden Befehle ſeiner Vorgeſetzten mögen, ſo müſſen die engliſchen Truppen ſich in 
geweſen ſein will. Der Mann geſteht am] einem weit traurigeren Zuſtande befinden, als 
Schluſſe feines Briefes, daß er ſchwer krank iſt! ſelbſt die peſſuniſtiſchen Berichte erwarten ließen. 
und vielleicht nicht einmal mehr die ihn erwar⸗] Ueber das Schicksal der ſeit zwei Tagen bei 
tende gerichtliche Verhandlung erleben wird.] Wepener von den Buren bedrängten und gänzlich 
Man fragt ſich deshalb unwillkürlich, hat das iſolirten engliſchen Abtheilung fehlt jede neuere 
Tropen- oder Gallenfieber dem Lacroix alle dieſe] Nachricht; daß fie auf baldige Hülfe nicht zu 
entſetzlichen Dinge vorgeſpiegelt, oder haben ſie] rechnen hat, beweiſt eine telegraphiſche Meldung 
ſich wirklich genau nach ſeiner Schilderung zuge⸗ aus Bethulie, wonach die Buren das Freiſtaat⸗ 
tragen? In dieſem Falle würde der Abſcheu] gebiet öſtlich von der Eiſenbahnlinie thatſächlich 
nicht genug Worte finden gegenüber dieſer Art] wieder beſetzt halten. Eine Abtheilung von ihnen 
Raub⸗ und Mordſyſtem ftaatlich konzeſſionirter hat ſchon zwölf engliſche Meilen öſtlich von 
Handelsgeſellſchaften. Lacroix erhielt im Nor Bethulie Stellung genommen. Aus Roberts! 
vember in Monba von einem Herrn M. den] Hauptquartier in Bloemfontein find auch geitern 
Befehl, alle Bewohner eines gewiſſen Dorfes zuf amtliche Telegramme ausgeblieben; ſtatt deſſen 
Waaler, Herr Lacroix ſchlachtete darauf] giebt das „Reuterſche Bureau“ eine ziemlich ver⸗ 
in der That zweiundzwanzig Frauen und zwei | worrene eldung von dort wieder, aus der 
Kinder ab; drei Frauen, welche in einer hervorgehoben zu werden verdient, daß die Eug⸗ 
„Piroge zu flüchten ſuchten, wurden in das länder nach ſachverſtändigem Urtheil auf einen 
Waſſer geworfen. Urſache dieſer Maſſenhiurich⸗Verluſt von 5000 Pferden im Monat rechnen 
tung: Die Pirogen waren nicht zur befohlenen] müſſen. Die Meldung ſpricht ferner von einer 
Zeit in ben 1 Niederlaſſungen er» | fteigenden Verbitterung zwiſchen deu engliſchen 
ſchieuen, um den Kaulſchuk abzuliefern! Gleich⸗ Truppen und der Freiſtaats bevölkerung. 
zeitig wurde ein ſchwarzer Soldat erſchoſſen und Aus Natal kommen über die Lage des Ge⸗ 


nommen ſind, 


Berlin, 11. April. Aus Aulaß der An⸗ 


zu Autwerpen in der 


jen chreitm 
namentlich ſchwache Frauen, 

härtung durch den Brief eines gewiſſen Louis 
Lacroix, der den Menſchenſchlächtereien nicht nur 


erfährt, hat die Firma C. Wörmann ihre ſär = 
lichen Liegenschaften und Gebäude in W 8 
äfte an die Geſellſchaft 

verkauft. Adolf Wörmann 
fſichtsrath der Geſellſchaft „Nord. 
eintreten. Auch die Gebäude 

geuſchaften der Firma Jautzen und 
hat die genaunte Geſellſchaft über 


Ausland. 
In Wien wird in militäriſchen Kreiſen ver. 
S I SS WESER 2 


„Run — fo fahre nach Haufe und hole] Welt wirft Du ihn tragen, aber immer bei Dir, 


f | Gleich in den erſten Tagen von Richards Anz toffelhelden find — Gott ſei Dank fühlt man ſich ! 
K ain 6 andere!“ f Unlösbar biſt Du mit ihm verknüpft, bis er weſenheit erhielt er einen Brief aus der wohl dabei — will ichs auch thun. 5 
” 5 „Da giebt's keene!“ ſagt: „Du biſt frei, ich will Dich nicht!“ Reſidenz, der an Staßny gerichtet war und den) Alſo: Ihre Braut iſt abgereiſt. u 
Roman bon Alfred Gilt. . „Giebt es keine?“ Sie hob den Arm und öffnete die kleine Rittmeiſter Prittwitz zum Abſender hatte. Der) Man jagt, nach dem Süden. Die Aerzte 
Ba Mary ſenkte den Kopf und ſah den kleinen, Kapſel an ihrem Armband. Früher enthielt fie General gab feiner Tochter dieſen Brief und zucken die Achſeln, reden von Nerven und der⸗ 
f hungrigen Schreihals mitleidig an. eine winzige Uhr; das Werk hatte fie. heraus⸗ ſagte grollend: gleichen. Nerven hat jeder Menſch. Auch meine 
31. Nachdruck verboten. Der arme, kleine Kerl. So früh wurde erf genommen und darin lag ihr Ring. „Da ſieht mau wieder, welches Unheil ſolche Rekruten, aber denen gewöhne ich fie ab. Nun 
Jun dem grünen Kaſten, der ſich dort um ſchon daran gewöhnt, zu entbehren. Und fie, die) Langſam ſteckte fie ihn wieder an den mager Herren anrichten, wenn fie kein Verkranen zu iſt eine Dame allerdings kein Rekrut, aber 
Teiche breit macht Ai al fe roßſtädtiſch gut gehaltene Tochter der Reichen, hatte ſich nie gewordenen Finger. BES „Gott und den Menſchen Haben. Freut mich, mir erſcheiut es dumm, nach Italien zu gehen, 
nachgeahmten Vergnügungen Han 91 tolles Gedanken gemacht, wenn fie die blaſſen, hohl⸗ „Ich muß wieder hineinwachſen!“ dachte ſie daß ich den Stahuy hier in der Zucht behalte. weil man in Deutjchlaud etwas Liebes vers 
Klavierspiel, und fie hörte dazu Iochenbe Mäüddjens äugigen Kinder der Armen ſab. . lächelnd, 5 ſe ſi e eee eee eee Mager . 
immen. l Ihr wurde Augst ums Herd. Sie kahm ihre und ihr war wirklich als wachſe fie hätte er natürlich trotz feines hünmelſchreienden Ich habe fie einmal geſehen. Mager fieht fie 
a Das kam ihr fo fremd vor, denn damals war Börſe und gab fie dem Mädchen, das fie ver⸗ 3 Unrechts die beſte Behandlung gehabt, irgendwo aus, wie eine Leutnautsgage, und blaß, und jo 
s jo ſtill geweſen; nur ein paar Agende Kinder ſtändnißlos anſtarrte. 16. Kapitel. in der Stadt gewohnt — und das nennt man in ſich gekehrt. Die verdammten faulen Ge 


4 are 5 ; che rüchte aber, die das ganze Unglück zuwege 
hatten auf = ten gelegen und waren auf für Deinen Bruder!“ Mehr als Richard ahnte, beichäftigte man ſich Rege i i me ee je gebracht haben, find nichts als geſtunkene Ligen. 
und nieder geſchwebt, wie die Wage in der Hand Faft ohne Dauk, mit einem Geſicht, als könne mit ihm in der Familie des Feſtungskommandanten. neun mir ſein Regimentskommandeur liebens⸗ Sie denkt gar nicht an Ihren Maler⸗Bruder. 


Ach, ihr war fo weh ums Herz. Mußte denn die Gabe ihr wieder abgefordert werden, e en Meinungen würdige Verhaltungsmaßregeln ſchreibt, um Nicht einen Fuß hat fie in fein Krankenzimmer 


Fahre ſchnell, mein Kind, und kaufe Milch 


m 


g j - d f 0 5 N BE ER 11 fiuſti ſtimmen. geſetzt, trotzdem er ſie oft hat darum bitten laſſen. 

immer wieder alles ſie daran erinnern, daß in das Mädchen davon. 1 1 häkee hängenden General aufs äußerſte. Noch niemand 5 e e at, roem er ie of Da ac ie fe, 

ieſer Welt die wee herrſchen will — Die Stimme des Hungrigen verklang immer hatte es gewagt, ihm jo lange zu trotzen, 72 5 Zeit genug hat er ja! Ich will ihn ſchon ſchichten, die man von ihr erzählte. Ich glaube, 

ird zufchlägt un ſich nicht um zuckende Herzen, Fax fe nun war es ſtill. ill b f wie dieſer radikale Menſch. Und trotzdem er es nicht kriegen! — Na, wenn Du geleſen haſt, dann der Laffe hat einen ordentlichen Denkzettel bes 

"a fe den Werft. lange? er mal ein Schrei geſtillt — aber auf wie leiden konnte, wenn von anderen auch nur ſein thue den Brief wieder in den Umſchlag und zu kommen; aber er ſcheint noch nicht einzuſehen, 
Nun war ſie in dem . 


5 0 7 NE Name erwähnt wurde, brachte er doch öfter, als 3 67 > er ae ni 3 ſei t wär ſchi 5 3 25 
Wieder kuarrte die Mühle, aber jetzt heftiger Mary ſaß in Gedanken und pflückte die ſpärlichen er es or wußte das Gespräch auf ihn, Fan den übrigen Sachen — er erhält nämlich die daß es ſeine Pflicht wäre, dieſe Geſchichte der 


. N ihre Flügel wie raſend Federnelken, die an der geſchützten Stelle noch in allerdings immer mit ſtarken Ausdrücken. 
Rasgehen iet 3 } dem Graſe blühten. . Die Vorſchriften der Feſtungsorduung gaben 8 N N a L 
Enn blondlo iges Fiſchermädchen ſaß am] In den Flügeln der Mühle aber rauſchte der dem Kommandanten das Recht, Einblick in die Polterud ging der alte Sittenprediger ab und Als ich das arme Mädel einmal ſah, Konnte 
We = d wartete den kleinen Bruder. Der Wind — . Pr . Korreſpondenz der Gefangenen zu nehmen. Selbſt⸗ Agues las den Brief, 5 5 ich es mir nicht nehmen laſſen, ihr die Hände 
1 die halbwüchſige Und die Erinnerung ſchien auch auf deu Flügeln verſtändlich hatte das feine Grenzen, jeder Brief, Prittwitz ſchrieb erſt einleitende, tebſtende n küſſen und ihr zu ſagen, daß ich für Schwindel 


le ſchriftlich — und wird Wahrheit gemäß aufzuklären, und wenn er auch 
anne RD Naher als das daſteht, was er ift, ein vornehmer 9 
3 Lump, ein gewiſſenloſer Intriguant. f 


rie immerfort, trotzdem 3 hin des Windes heranzukommen. Hier hatte er ihre der keine Militärgeheimniſſe enthielt Worte und ſtellte eine baldige Beſſerung in a e j ; N 
aud aten den elenden Kinderwagen u Hand gepreßt und geſagt: 5 nich auftetzend 1 3 dag 85 gene Richards Verhältniſſen in nahe Ausſicht. a Sanne Lasten 155 begraben en 
und her ſchob. War das eine flüchtige Badebekanutſchaft, Adreſſe. Da der General alle dienſtlichen Ver⸗ geſehene Offiziere hätten ſich für ihn verwandt, . 9 


Die Poeſie, die Erinnerung waren dahin. Mary? Soll es nichts Beſſeres, Ewi ala ae in krieasgeſchichtli — ich kann davon nicht hören, ohne daß mie 
„die N N 8 a ges ſein?“ hältuiſſe auch dem Urtheil feiner Tochter zu ſeitdem man auf ſein kriegsgeſchichtliches Werk 5 1 n 
...... ⅛ = 6 mr da ale ar Aueh ern Mh Mi, Mi Du, On We 
Nr a vorbei! Ä und fühlte ſich König auf feiner einsamen Köhe|gab der Vriefichreiber perſönliche Auskünfte, bei e 
Sie nahm den kleinen Schreihals aus den] Aber fie ſchüttelte den Kopf und dachte: — ſo diente dieſe Gewohnheit nur dazu, die denen ſich die dunklen Augen der Leſerin neu⸗ dann war er ſicher, . keinen Menſchen mehr 
N Fa unanberen Kiſſen und uk faft, als „ein, es kann wicht vorbei fein! Hat er ge: Langeweile abgubämpfen. Gegen alles, was gierig öffneten. . —— dee Bombs 18 
Bes en des Wurms ihr trotzig in den Arm frebelt, ſo that ich es auch; hat er geſündigt, ſo Zivil hieß, hatte ‚er eine Abneigung, deshalb Noch an eins muß ich rüthren, lieber Staßny, Ich glaube, jo hat fie geſagt. a 
ae Fe W N 1 3 1 1. Ahr eie, deß ſe den Nie wi ere 111 gauge a Be Sie Na verlegen oder aufregen könnte. 0 
Aud, Dein Brüd ; Un ich fiel ihr ein, e den N ! gen Stadt⸗ Aber ich habs mit meiner Alten hi 5 
Kommen.“ cen mut au krinken noch hakte. Ja, fie hatte ibm abgeſtteiſt — und geſellchaft. Der Menſch fig bei ihm mit dem Hberieg fe — ich dee Ihnen dice Yacı re. eee ene, . 
an" ; icht nicht vorenthalten. Und da wir alle Pan⸗ 5 * 


ſichert, es ſei den Bemühungen Golnchowski's 
gelungen, in den gemeinſamen Miniſterkonferenzen 
für das Jahr 1901 einen außerordentlichen 
Kredit von 11 Millionen Kronen für das Heer 
und 15 600 000 Krouen für die Marine bewilligt 
zu erhalten. Die Einführung der Schuellfeuer⸗ 
kanonen wurde bis 1902 verſchoben, dagegen ſoll 
die Erhöhung des Rekrutenkontingents bereits im 
Herbſt den beiden Parlamenten vorgelegt werden. 
— Oberſt Goenitz vom Präſidium des Reichs⸗ 
kriegsminiſteriums hat ſich geſtern wegen eines 
Bau Se Leidens erſchoſſen. 
om Kongoſtaat traf in Brüſſel hente die 
Nachricht ein, daß die aufſtändiſchen Bundjaneger 
am 4. März in der Nähe von Yambata den 
Fer des Kongopoſteus Leutnant Wehnauts 
Und deu Agenten der Autwerpener Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Rab ermordeten. N; 
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„Villa Maledetta.“ 
Eine der ſchönſten Villen in dem Hügel: 
lande von Aſti, die Villa Carolina, iſt ſeit einigen 
Jahren der Schauplatz zahlreicher, unerklärlicher 
Unglücksfälle, denen zuerſt ein Diener, daun die 
zlteſte Tochter und ſchließlich der Sohn des 
Hauſes zum Opfer fielen. Im Volksmunde 
Iyannte man daher ſeit geraumer Zeit den 
hübſchen Landſitz nicht mehr „Villa Carolina“, 
ſondern „Villa Maledetta“, und man erzählte 
ſich ſeltſame Dinge über die augeblichen Unglücks⸗ 
fälle, die binnen zwei Jahren drei Menſchen⸗ 
leben gekoſtet haben. Eine Zeitung von Aſti, 
der „Galletto“, ſuchte ſchließlich der geheimniß⸗ 
vollen Angelegenheit auf den Grund zu gehen 
und ſtellte die Behauptung auf, daß es ſich bei 
den Unglücks fällen um drei Mordthaten der Be⸗ 
ſitzer der Villa, des Ehepaares Ambroſo⸗Bertollo, 
handle. Dieſe verklagten natürlich die Zeitung, 
aber noch ehe der Prozeß zur Verhandlung kam, 
gelangte die Staatsanwaltſchaft zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß das Ehepaar Ambroſo⸗Bertollo 
ſchuldig ſei und erließ gegen Herrn und Fran 
Ambroſo, ſowie gegen einen ihrer Diener Haft⸗ 
befehle. Herr Ambroſo konnte noch rechtzeitig 
die Flucht ergreifen, die Signora hingegen wurde 
iu San Remo, der Diener in Aſti verhaftet. 
Da die Auſchuldigungen, die der „Galletto“ er⸗ 
hoben hat, ſomit begründet erſcheinen, ſo ſeien 
ſie hier wiedererzählt. Am 27. Januar 1886 
ſtarb in Gemma der Grundbeſitzer Giovanni Ber⸗ 
tollo aus Aſti nach ſehr kurzer, unerklärlicher 
Kraukheit. Er zählte erſt 50 Jahre und hinter⸗ 
ließ ſeiner Frau und ſeinen beiden Kindern je 
500 000 Lire ſowie die Villa Carolina. Seine 
Gemahlin war ein ehemaliges Dienſtmädchen, 
die es fertig gebracht, ſich von ihrem Dienſtherrn 
heirathen zu laſſen, wie man ſagt, durch Dro⸗ 
hungen mit dem Revolver und dem Dolch. Der 
Verſtorbene betraute teſtamentariſch mit dem 
Schutze feiner Kinder einen getreuen Diener des 
Hauſes, Olindo Bruſſi. Seine Wittwe hielt das 
Andenken ihres Mannes nicht in Ehren, ſon⸗ 
dern ließ ſich mit einem anderen Diener des 
Hanſes, Aurelio Ambroſo, in Liebſchaften ein 
und gebar drei uneheliche Kinder. Erſt im 
Jahre 1898 heirathete ſie ihren Geliebten, wel⸗ 
cher durch die Heirath ein wohlhabender 
Mann wurde und von der Regierung den 
Titel „cavaliere* erhielt. Inzwiſchen nahte 
aber die Zeit, daß die Kinder erſter Ehe voll⸗ 
jährig wurden und auf die Auszahlung ihres 
Erbtheiles Auſpruch erhoben, da ſie von ihrer 
Mutter und ihrem Stiefvater getrennt leben 
wollten. Die Tochter, Siguorina Sofia, war 
überdies an einen Notar in Aſti verlobt, und die 
Hochzeit ſollte in wenigen Tagen ſtattfinden. 
Aber im Juli 1898 erkrankte das bis dahin ge⸗ 
ſunde Mädchen. Man rief ihren Bräutigam und 
den Arzt. Sie fanden das arme Mädchen be⸗ 
wußtlos und in Krämpfen liegend. Nach einer 
halben Stunde ſtarb zes. Der Arzt drang auf 
die Sezirung der Leiche, um die Todesurſache 
. feſtzuſtellen, doch verweigerten die Eltern ihre 
b Zuſtiunnung. Einige Wochen ſpäter fand man 
den Haushofmeiſter Olindo Bruſſi, der an den 
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8 Kindern Vaterſtelle vertreten hatte, auf dem 
x Wäſcheboden der Villa mit eingeſchlagenem 


Schädel iodt vor. Es war ihm angeblich ein 
Balken auf den Kopf gefallen. Die Behörden 
bernhigten ſich bei dieſer Erklärung. Am 17. 
Oktober 1899 kam die Reihe an den älteſten 
Sohn des Hauſes. Man fand ihn im Hausflur 
der Villa todt, mit einer Schrotladung im Kopfe. 
Die Eltern erklärten, der junge Ariſtides ſei mit 
geladenem Gewehr von der Jagd heimgekehrt. 
Als er das Gewehr ablegen wollte, ſei ſein 
Lieblingshund an ihm emporgeſprungen und ſei 
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mit dem Vorderfuß an den Hahn des Gewehres Schwerverletzten gebracht hatte. Wegen dieſes 


rückſichtigung der allgemeinen nationalwirth⸗ 
gekommen. Der Schuß ſei losgegangen und habe bedauerlichen Vorkommniſſes wurde nun jetzt ſchaftlichen Geſichtspunkte und der örtlichen 


den unglücklichen Ariſtides getödtet. Aber der Leutnant Sauer, ein noch junger Offizier, vom 
Fluch, der über der Villa Maledetta lag, wirkte Kriegsgericht zu drei Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
weiter. Bald nach dem Tode des armen Ariſtides urtheilt. Es wird ihm zur Laſt gelegt, daß er 
kam es zwiſchen dem Ehepaar Ambroſo-Bertollof den Befehl zum Schießen gegeben hat, ohne ſich 
zu einem furchtbaren Auftritte, der damit endete, vorher davon überzeugt zu haben, ob die Bahn 
daß Ambroſo einen Selbſtmordverſuch beging undſ wirklich frei ſei. Der Sergeant Schupp, welcher 
ſeine Gemahlin aus der Villa nach San Remo den verhängnißvollen Schuß abgab, wurde von 
flüchtete. Das fürchterliche Paar wird nun be⸗ jeder Schuld freigeſprochen. Bei dem Bedauerns⸗ 
ſchuldigt, die Kinder ermordet zu haben, um ſich werthen ſollen ſich ſeit jener Zeit zuweilen Spuren 
des väterlichen Erbtheils derſelben zu bemächtigen. von Tiefſinn zeigen. 

Man ſtellt auch Erhebung über den 
Signor Giovanni Bertollo au, des Vaters der 


Sonderverhältniſſe in erſter Linie den Wett⸗ 
bewerb der einzelnen Induſtrien ſowohl im 
eigenen Lande wie auch auf dem Weltmarkte 
nach beften Kräften zu fördern und zu er⸗ 
leichtern. Als die hauptſächlichen Fragen, welche 
in dieſer wirthſchaftlichen Vereinigung Erledi⸗ 
gung finden ſollen, betrachten wir die Vor⸗ 
arbeiten für die Neugeſtaltung der demnächſt ab⸗ 
laufenden Handelsverträge, Erleichterungen bezw. 
Vereinfachungen im Eiſenbahntarifweſen, zweck⸗ 
mäßige Geſtaltung der Eiſenbahnfahrpläue, Aus⸗ 
bau unſerer Waſſerſtraßen und Anlage neuer 
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unglücklichen Kinder und erſten Mannes der Ans den Kanäle, die geſamte gewerbliche und die ſoziale 
Signora Ambroſo. In Aſti herrſcht über die 8 5 Geſetzgebung, insbeſondere die Arbeilerverſiche⸗ 
Aufdeckung dieſer Verbrechen bedrohliche Auf⸗ Bad Liebenſtein (S.⸗M.), 12. April. Im rung. Neben dieſen Aufgaben würde ſich die 
regung. Die Behörden haben es noch nicht ges vergangenen Frühjahr machte eine bekannte Geſchäftsleitung mit ſtatiſtiſchen Aufſtellungen 
wagt, die verhaftete Signora Ambroſo von San mediziniſche Autorität, welche Bad Liebenſtein über Produktion und Abſatz zu beſchäfligen 
Remo nach Aſti zu überführen, da man einen Ge⸗ beſuchte, den Ausſpruch: „Ich ſehe nicht ein, und den einzelnen Mitgliedern Auskunft zu 


warum Sie nicht Tauſende von Herzkranken in 
dieſem reizenden Orte aufnehmen und deuſelben 
„ vermöge. Ihrer ausgezeichneten neuen Quelle, 
— a re Anlage . 5 
* ART richtungen Heilung ſpenden können.“ — Diele 
Gerichts⸗Zeitung. 8 Worte haben ſich bereits in der vorigen Saiſon 
* Stettin, 11. April. Vor der erſtenſ bewahrheitet, denn die Herren Aerzte haben den 
Strafkammer des Landgerichts hatte ſich Werth der 1899 neuerbohrlen „Herzog Georg⸗ 
heute der 21 Jahre alte Arbeiter Guſt. Vuſſe Quelle“, welche laut gleichzeitiger Analyſe die 
wegen Unterſchlagung zu verantworten. Der ſſtärkſte kohlenſäurreiche Eiſen⸗Maugan⸗Arſen⸗ 
Angeklagte war zuletzt kurze Zeit in der Hof⸗ quelle in Deutſchland iſt, richtig erkaunt und 
und Garniſon⸗Apotheke hierſelbſt beſchäftigt; am neben zahlreichen Blutarmen, Bleichſüchtigen, 
10. März wurde ihm, theils zur Einzahlung auf Nervöſen und anderen Leidenden, eine große 
mehrere Poſtauweiſungen, theils zum Ankauf Auzahl Herzkranker nach Bad Liebenſtein geſchickt, 
von Poftiverthzeichen ein größerer Geldbetrag, deuen gerade die allzuſtarken Bäder anderer 
nahezu 300 Mark, anvertraut, womit er alsbald Kurorte nicht gut bekommen waren. Der Erfolg 
das Weite ſuchte. Dem Gericht erzählte B. eine für die Kranken blieb auch nicht aus, denn 
romautiſche Geſchichte, er habe von dem Gelde neben den Quellen trugen noch die Spazier⸗ 
150 Mark in Banknoten verloren, darauf ſei ihm gänge auf den ſchön gehaltenen Promenaden⸗ 
der Eulſchluß gekommen, nach Berlin zu fahren. wegen, welche ſich allmälig mit dem Beſſer⸗ 
Dort beſuchte der Angeklagte ein Ballhaus und befinden in die direkt an das Bad heranreichen⸗ 
verbrachte die Nacht mit einem Freudenmädchen, den großartigen, von unzähligen wohlgepflegten 
das ihn ſchließlich beſtohlen haben ſoll. Nichtig[ Fußwegen durchkreuzten Waldungen ausdehuten, 
iſt, daß B., als er bei der Rückkehr nach Stettin dazu bei, die zum Theil ſehr Leideuden geheilt 
verhaftet wurde, von dem unrechtmäßig erworbe⸗ oder doch wenigſtens bedeutend gebeſſert zu den 
nen Gelde keinen Pfennig mehr beſaß. Das Ihrigen zurückzuſenden. Dazu kommt noch, daß 
Gericht hielt ſich überzeugt, daß der Angeklagte Bad Liebenſtein ſich wegen feiner vorzüglichen 
den ganzen Betrag in die Taſche geſteckt habe, Verpflegung und ſeiner mäßigen Preiſe einen 
um ſich dafür ein Extravergnügen zu leiſten, er Ruf gemacht hat. Außer vielen Ruſſen aus den 
iſt wegen gleichen Vergehens ſchon vorbeſtraft] beſten Kreiſen der Geſellſchaft kommen alljährlich 
und war daher beſondere Milde nicht am Platze, Engländer, Amerikaner, Süd⸗Afrikaner und be⸗ 
es wurde auf 6 Monate Gefäugniß erkannt.] ſouders Holländer, meiſt alte Freunde des Bades. 
— Der Harmloſen⸗Prozeß kam Die Badedirektion iſt in dieſem Jahre ganz be⸗ 
geſtern in Leipzig vor dem Reichsgericht als |Tonders bemüht, ihren Gäſten den Aufenthalt in 
Reviſions⸗Inſtanz zur Verhandlung. Nach Ver⸗ Bad Liebenſtein zu einem möglichſt angenehmen 
leſung des Reviſionsautrages und einer pro- zu geſtalten. Mit den Vorbereitungen für die 
zeſſuellen Eingabe des Angeklagten Kröcher ergriff Saiſon iſt fie ziemlich beendet, wenn auch hier 
Reichsauwalt Iſenbiel das Wort zur Vertheidi⸗ und da noch einige Verbeſſerungen zu machen 
gung der 8 Er wies darauf hin, daß ſind. Da aber die Anfragen bezüglich der Früh⸗ 
durch Hereinziehung allzuvieler Details im Ber⸗ jahrskuren bereits eingehen und ſich Bad Lieben- 
liner Prozeß das Geſamtbild der Anklage leider ſtein wegen feiner geſchützten Lage und ſeines 
getrübt worden ſei. Alle Umſtände, die die Ver⸗ milden Klimas gerade für ſolche ganz beſonders 
handlungen begleiteten, hätten das typiſche Bild eignet, wird es ja nicht lauge dauern, bis dies 
gewerbsmäßiger Spieler nur noch vervollſtändigt. beliebte Bad feine Pforten öffnet, 
Es unterliege keinem Zweifel, daß die vermögens⸗ 
8295 5 5 1 19 nur in g 8 
Folge ihrer Spielgewinne geführt haben könnten. S f 7 
Er beantrage Aufhebung des frei⸗ Stettiner Nachriehten. 
ſprechenden Urtheils und Zurück⸗ Stettin, 11. April. Der Miniſter der 
weiſung an die Vorinſtanz, um eine öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen 
Vereinigung dieſer Strafſache mit zum Bericht darüber aufgefordert, in welcher 
der Wolff ſchen zu ermöglichen. Der Weiſe weitere Fürſorge für die Eiſen⸗ 
Vertheidiger plädirte auf Verwerfung der Reviſion. bahn⸗Bedienſteten in den Dienſt⸗ 
Der Senat ſchloß ſich den Aus füh⸗pauſen durch Verbeſſerung der Ein ri 
rungen und dem Autrage des in den Uebernachtungs⸗ und Aufenthalts 
Reichsanwalts an. lauch für Stations⸗ und Streckenarbeiter, 
— Ein kriegsgerichtliches Nachſpiel fand der troffen iſt. 
Unglücksfall auf dem Schießplatz zu Plappeville Unter dem Namen „Verein der 
bei Metz, dem zwei Menſcheuleben zum Opfer IJnduſtriellen Pommerns und der 
fielen. Die 5. Eskadron des ſchleswig⸗holſteini⸗ benachbarten Gebiete“ ſoll hier in einer 
ſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 13 hielt Mitte für den 18. April nach dem Hotel de Pruſſe 
Februar d. J. unter Aufſicht des Leutnants hierſelbſt einberufenen Verſammlung ein Verein 
Sauer dort eine Schießübung ab, bei welcher der begründet werden, der alle Induſtriellen der 
Gefreite Grager aus Hamburg und der Dragoner Provinz vereinigen ſoll. Von dem hierfür ge⸗ 
Buck aus Altona zum Markiren der Schüſſe kom⸗ bildeten Ausſchuß wird zur näheren Begründung 
mandirt waren. Es wurde auf eine Entfernung dieſer Idee Folgendes ausgeführt: „Die Ins 
von 200 Meter geſchoſſen. Durch einen nuglück⸗ duſtrie der Provinz Pommern und der ihr be⸗ 
lichen Schuß, den als Erſter auf Befehl des vor⸗ nachbarten, unter den gleichen wirthſchaftlichen 
genannten Leutnants der Sergeaut Schupp ab⸗ Vorbedingungen arbeitenden Gebiete hat ſich in 
gegeben hatte, wurden Grager und Buck, welche den letzten Dezennien in einer Weiſe entwickelt, 
noch hinter der Scheibe in der Vertiefung ſtau⸗ daß es in ihren Kreiſen ſchon lange als ein 
den, getödtet. Die Kugel war durch die Scheibe dringendes Bedürfniß empfunden worden iſt, ſich 
gedrungen und hatte den zunächſt ſtehenden! enger aneinander zu ſchließen und eine beſondere 
Grager und daun den hinter ihm ſtehenden Buck] Organiſation zur Wahrung der gemeinſamen 
getroffen. Erſterem durchſchlug fie die ganze Jutereſſen zu ſchaffen. Zu dieſem Zwecke iſt es gewonnen. . 
Bruſt von rechts nach links und Letzterem den erforderlich, über das Gebiet der beſtehenden — Zum Vorſteher des fürſtlich hohenzolleru⸗ 
Hals. Gragert war ſofort todt, da der Schuß örtlichen Intereſſenvertretungen hinauszugehenſſchen Rentamts in Köslin, dem ſämtliche Be 
ſitzungen dieſes Fürſten in Pommern unterftellt 
find, iſt an Stelle des an die Hofkammer = Ber 


waltſtreich der Bevölkerung geg 


en die unnatürliche 
Mutter befürchtet. a 


geben haben über alle auf dem wirthſchaftlichen 
Gebiete liegenden Fragen, namentlich auch über 
die des gewerblichen Rechtsſchutzes. Die Er⸗ 
fahrung hat gelehrt, daß mit dem gewaltigen 
Aufſchwunge der Gütererzeugung ein Wettkampf 
auf allen Gebieten des gewerblichen Lebens ent⸗ 
ſtanden iſt, in welchem der Einzelue unterliegen 
maß! Dieſe Erkenutniß hat naturgemäß zu 
einem engeren Zuſammenſchluſſe der verſchiedenen 
Induſtriezweige geführt und die Vereinigungen 
entſtehen laſſen, welche heute überall die Wah⸗ 
rung der gemeinſamen Jutereſſen mit beſtem 
Erfolge in der Hand halten. Von ſolchen Er⸗ 
wägungen geleitet, haben die unten Geuannten 
beſchloſſen, unter dem Namen: „Verein der 
Induſtriellen Pommerns und der benachbarten 
Gebiete“ eine Vereinigung aller Induſtrien in's 
Leben zu rufen, und find überzeugt, daß dieſ 
Vorgehen in den betheiligten Kreiſen die gün⸗ 
ſtigſte Aufnahme finden wird.“ Von hieſigen 
größeren induſtriellen Unternehmungen haben 
ihren Beitritt bereite erklärt: Chemiſche Pro⸗ 
dukten⸗Fabrik Pommerensdorf, Brauerei W. 
Conrad, Eiſenwerk Kraft, Aktien-Geſellſchaft 
Bernd, Stoewer, Aktien⸗Geſellſchaft „Oderwerke“, 
Pomm. Induſtrie⸗Verein, Pomm. Provinzial⸗ 
Zucker⸗Siederei, Portland⸗Zement⸗Fabrik „Stern“, 
Bergſchloß⸗Brauerei, Elyſium⸗Branſerei, Stettin⸗ 
Bredower Portland⸗Zement⸗Fabrſt, Stettiner 
Chamotte⸗Fabrik, Stettiner Eiſenwerk Bernh. 
Stoewer sen. Stettiner Kerzen⸗ und Seifen⸗ 
fabrik, Stettiner Portland⸗Zement⸗Fabrik, Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Vulkan“, „Union“, Fabrik chemiſcher 
Produkte, Zuckerfabrik Scheune, die Holzzellſtoff⸗ 
und Papier⸗Induſtrie⸗Aktien⸗Geſellſchaft Alldamm, 
Bredower Zuckerfabrik, Kösliner Papier⸗Fabrik, 
Aug. Kolbe u. Co. in Zanow und eine ganze 
Anzahl Beſitzer größerer Fabrik⸗Unternehmen. — 
Einen eingehenden Vortrag über die wirthſchaft⸗ 
liche Lage und die Aufgaben des Vereins wird 
in der Verſammlung am 18. d. M. Herr Ge⸗ 
ſchäftsfüührer Ditges halten. 

* Ju der Woche vom 1. April bis zum 
7. April ſind hierſelbſt 29 männliche und 26 
weibliche, in Summa 55 Perſonen polizeilich als 
verſtorben gemeldet, darunter 27 Rinder 
unter 5 und 15 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 7 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 4 an Abzehrung, 4 an 
katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 4 an Eut⸗ 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lun⸗ 
gen, 2 an anderen entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 1 an Durchfall und 1 uchhuſten. 
zündung des Brufffells, der Luftröhre n 
Lungen, 4 an Altersſchwäche, 3 an Schwind⸗ 
ſucht, 3 an Schlagfluß, 2 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 2 an entzündlichen Krank⸗ 
. 1 an Durchfall, 1 an Roſe, 1 an 

äuferwahnfinn, 1 an Krebskrankheit, 1 an 
organischer Herzkrankheit und 1 au Gehirn⸗ 
krankheit ; ein Erwachſener beging Selbſtmord. 
e In Marx' Konzertgarten werden 
die erſten diesjährigen Konzerte an den Oſter⸗ 
feiertagen veranſtaltet werden und zwar iſt für 
dieſelben die Kapelle des Artillerie⸗Regiments 
Nr. 38 gewonnen. 

— Das Elyſium⸗Theater eröffnet jene dies⸗ 
jährige Saiſon am 20. Mai, alſo am Sonntag 
vor Himmelfahrt. Herr Dir. F. Gluth hat ſich 
für dieſelbe bereits eine Reihe von Novitäten 
im Schwauk und Luſtſpiel und in der Poſſe ge⸗ 
ſichert, auch ſein Perſonal bereits faſt vollzählig 
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das Herz getroffen hatte, Buck verſtarb bald dar⸗Tund eine wirthſchaftliche Vereinigung zu ber 
auf 


im Garniſonlazareth, wohin man den gründen, deren Aufgabe es fein ſoll, unter Be⸗ 


Stettin, den 6. April 1900. 
Bekanntmachung. 
Die Lieferung von Kies und Cementſand für die 
Kanaliſation für das Etatsjahr 1900/1901 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 18. April 1900, 
Vorm. 11 Uhr, 5 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 0,50 %% (wenn 
Briefmarken nur à 10 von dort zu beziehen. 


55 
Der Magiſtrat, Tieſbau⸗Lepuialion. 
Stettin, den 7. April 1900. 


Bekanntmachung. 
” Die Herftellung der Stanalifation in der Straße 
Nr. 5 und der Taubenſtraße ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 18. April 1900, 
rmittags 10½½ Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprecheuder Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Ge rt der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungsuuterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 
Briefmarken uur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
d Stettin, den 6. April 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Gußeiſenzeug für die Kanaliſation 

rg Etatsjahr 1900/1901 ſoll im Wege der öffent: 
1 ae vergeben werden. 

Arugebote hierauf find bis zu dem auf 
9 Mittwoch, den 18. April 1900, 
Ei Vormittags 11½ Uhr, 

un Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Teruine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Br. Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ber gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ (wenn Brief⸗ 


marken nur à 10, von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
v. 280 M. an 
ianinos, Ohne Anzahl. 85 M. mon, 
Kostenfreie, 4wöch Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 
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neu Paz 


\ 11 fi und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 


== Stettin, den 6. April 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Pflaſterarbeiten in der verlängerten Scharn⸗ 
horſtſtraße ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, . April 1900, 
Vormittags 12 Uhr, 3 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die, Höhle iſt vom Krieger⸗Deukmal auf dem 
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Stadtgymnasium. 

Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. April, für das Gym⸗ 
naſium um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, 
im Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, ). 
Vorzulegen find der Geburts⸗ oder Taufſchein, der 
Impfungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſcheiu und das Ab⸗ 
gangszeugniß der früher beſuchten Schule. Anmeldungen 
am beſten ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten. 

In Oberſekunda können Schüler nicht aufgenommen 
werden. r. Lemke, 


Penſion für junge Mädchen 
zur Erlernung des Haushalts, Pflege geſelligen Ver⸗ 
kehrs und körperlicher Kräftigung, auf Wunſch auch 
Fortbildung in Wiſſenſchaften und Muſik zu 
Wernigerode a. Harz. 
Frau Direktor Bock, Gr. Bleek 26. 


Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 


Vorbildungs⸗Anſtalt 


von Dir. Dr. Fischer. 


P. P. 
Hierdurch beehren wir 


und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn-] 1888 ſtaatl. konzeſſ. f. alle Militär- u. Schuleramina 
ſtation Frankenhauſen in J Stunde, von Bahnhof Te 5 1 , 
— in 20 Minuten Wegs zu erreichen und Unterricht, Disc, Tiſch, Wohnung wel em der Firma: 


pfohlen von den höchſten Kreiſen. Unübertroffene 
Erfolge: 1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähn⸗ 
riche, 3 Seekadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige 
3 Kadetten. 62 


Höhere Mädchenschule 
Auguſtaſtraße 54. 


täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 

Sonn⸗ und Zeſttags Ausnahmepreiſe, à Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 
20 Perſonen & 40 Pfg. Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Per⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 


die Barbaroſſahöhle bequem mit in Angenſchein ge⸗ 
nonumen werden. Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerftag, den 
ril. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober.] 19, April 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
Die Höhlenverwaltung. von 11—1 Uhr bereit. 8 ER 
Eharfochtan, eee Ti, Mbe: | med 
Geiſtliches Concert Landwirthſchafts ſchule 
in der Jacobi⸗Kirche zu Schivelbein. 
unter Mitwirkung der Damen Frl. Döring u. Frl.] Das neue Schuljahr beginnt am 19. April. Schrift⸗ 


0 1 des! n 905 n 5 We like De ger jeder 

ors n. von tgliedern des ttiner . en, mündliche am 17. un N 

vereins. 8 10 J %gangszeugnifie berechtigen zun ae Fear vor, das Königin in deen een 
Karten zu 50 „ bei Herrn Döring (men) Dienſt und ſtehen dem der 6-Kaffigen Nenlanſtelken höchſten Kreisen empfohlen kr 

CT 

hPapenſtr, 5 d 5 atoriſch. ereitwillig er . 

Lane Ertrag zu wohlthätigen 5 — obligator ere N ie Ae 
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Weit über 100 Schüler der Anſtalt haben in 


Dr. Schrader, 


waltung in Sigmaringen einberufenen Hof⸗ 
kammerraths Steinberger, mit dem Amtscharakter 
als Domänenrath der Güterdirektor Schroth aus 
Schleſien ernannt worden. 

— Wie alljährlich veranſtallet am Char⸗ 
freitag Herr Prof. Lorenz in der Jakobi⸗Kirche 
ein geiſtliches Konzert, zu welchem neben 
dem Jakobi⸗Kirchenchor und Mitgliedern des 
Stettiner Muſikvereins die Damen Frl. Döring 
und Höhne und Herr Organiſt Labes ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt haben. 

— Die Frage der Wahl eines nenen Di⸗ 
rektors des Stadttheaters wird in ge 
miſchter Kommiſſion berathen werden und da die 
Angelegenheit Eile hat, iſt zur Wahl der Mit⸗ 
glieder dieſer Kommiſſion nicht erſt die nächſte 
Stadtverordneten Sitzung abgewartet worden, 
ſondern ſind inzwiſchen ſolche ernaunt worden. 
Die Kommiſſion beſteht aus den Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken, den Stadträthen Meyer und 
Wigand und den Stadtverordneten Dr. Delbrück 
Manaſſe, Kurz, Dr. Graßmann, Klein, Malkewitz 


Braeſel und Dr. Scharlau. 
— Das Stadt⸗Theater beingk mor⸗ 
gen Donnerſtag eine Aufführung von Ibſen's 


„Geſpeuſter“. Der Charfreitag bringt ein volks⸗ 
thümliches Konzert eruſten Inhalts, bei welchem 
die Soliſten der Oper und die verſtärkte Theater⸗ 
kapelle ſowie die Konzertſängerin Frl. Trede 
mitwirken. Das Programm verſprichk vielſeitige 
gediegene Abwechſelung. 

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleisch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,50, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark; Hammel: 
eiſch: Kotelettes 1,50, Kenle 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 

Die Tiefbau⸗Deputatiou 
geſtrigen Sitzung über die Vergebung bedeutender 
Arbeiten und Lieferungen für ſtäd⸗ 
tiſche Rechnung Beſchluß zu faſſen. Die Jimmer⸗ 
arbeiten einſchließlich der Materiallieferung fü 
die Kaiſchuppen 3 und 4 des Freibezirks erhielt 
die Firma Pumplun in Wilmersdorf bei 
Berlin mit einer Forderung von 150 685,13 Mk. 
in Auftrag. Die Arbeiten und Lieferungen für 
Unterhaltung des Pflaſters, eiunſchließlich kleiner 
Neuherſtellungen, im alten Hafen fiir das Etats: 
jahr 1900 wurde dem Steinſetzmeiſter Gaedtk⸗ 
zum Preiſe von 5370 Mark übertragen, eben⸗ 
derſelbe erhielt den Zuſchlag auf ein Angebot 
zur Ausführung der Pflaſterarbeiten vorlängs 
des neuen Bollwerks an der Unterwiek. Der 
Preis beträgt 7262 Mark. Die Fertigſtellung 
eines Wächterhäuschens am Thor V des Frei⸗ 
bezirks wurde dem Architekten Zimmermann 
für 2552,89 Mark übertragen. Die Pflaſter 
arbeiten zur Herſtellung proviſoriſcher Zufuhr⸗ 
ſtraßen zum Neubau der techniſchen Schulen au 
der Barnimſtraße wurden für 4012,50 Mark an 
Steinſetzmeiſter Karl Schultz vergeben. Die 
zu den Bauausführnngen und Unterhaltungs⸗ 
arbeiten der Tieſbau⸗Deputation erforderlichen 
Fuhreuleiſtungen im Eiatsjahr 1900 erhielt 
Fuhrherr Kummer in Auftrag. 
— In Swinemünde iſt über das 
Vermögen des Kaufmanns Auguſt Weiſe und 
über das Vermögen des Tiſchlermeiſters Richard 
Pracht Konkursverfahren eröffnet worden. a 

˖ Bei dem hieſigen Königs⸗Regimeut ih 
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hatte in ihrer 


gen begonnen worden. 

L Zu dem Bericht über das Schilleriunen⸗ 
Konzert der Frau König⸗Maguns wird 
uns mitgetheilt, daß nicht die Konzertgeberin, 
ſondern deren: 8 Jahre altes Söhnchen die 
Violinbegleitung bei einigen Vorträgen aus⸗ 
geführt hat. 

— In den Zentralhallen findet more 
gen Donnerſtag der letzte Nichtrauchabend mit 
dem gegenwärtigen Programm ſtatt und dürfte 
ſich derſelbe eines zahlreichen Beſuches zu er⸗ 
freuen haben, da ſelten ein ſo durchſchlagender 
Erfolg zu verzeichnen war, als mit dem jetzt 
auftretenden Enſemble. Beſonders iſt es der 
Humoriſt Herr Alois Pöſchl, welcher das Publi⸗ 
kum forkgeſetzt zu ſtürmiſcher Heiterkeit hinreißt 
— Am Charfreitag wird um 10 ½ Uhr 
Vormittag in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums ein Gottes dienſt abgehalten. 
werden, um denjenigen Gemeindegliedern, die 
zum Hauptgottesdieuſt in der Schloßkirche wegen 
Ueberfüllung keinen Platz finden können, Gelegen⸗ 
heit zu bieten, ihr kirchliches Bedürfuiß zu be⸗ 
friedigen. 


Bank für Handel und 
Industrie 


| (Darmstädter Bank) 


Vollgezahltes Aktienkapital: 105 Wi 
Darmstadt Berlin — Frankfurt a M. 


— nr 


lionen Mark. 


Im April 1900. 


uns ergebenſt an ie daß 


wir in Stettin eine Depoſitenkaſſe und Wechſelſtube unter 


Pommerſche 
Depoſitenkaſſe und Wechſelſtube 


der 1 

Bank für Handel und Induſtrie 
eröffnet haben, und befinden 
Roßmarkt 5 im Dr. Richter'ſchen Haufe, 


Hochachtungsvoll 


Bank für Handel und Industrie. 
— Him zaährig- Freiwillige. 


den letzten Jahren die Einſährig⸗Freiwilligenprüfung 
beſtanden. Vorbereitung auf die e Klaſſen höherer Lehr⸗ 
der ſtrengen Beaufſichtigung und energischen Förderung in den 


"Wissenschaftliche Lehranstalt zu Kiel. 


fi) deren Geſchäfts raͤume 


Dr. Hoffmann, 


4 
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2 Derr Vaſtor Brandt un 


Heut früh in der achten Stunde wurde 
u Fahrzeug der Feuerwehr nach dem Grund⸗ 


1 


onville 
lie dieſ 


fick Verbindungsſtraße 2 entſandt, woſelbſt ein ſpäter hör 5 r f 1 ie 1 
Müllgeubenbrand ausgebrochen war. R ee Ae Male e an niet 5 Die Grafe 
hen . e Denager 2 großen der Knall ertönt war, und fand zue en, 1 den Tod ihres Mannes in 
phauten h rie, die gegen⸗ ein rel m Wege 
wärtig auf dem Platz an der Hohenzollernſtraße 90 W 3 Pert lag in 1 ſchwachſim 
3 giebt, erzählt. Der gelehrige Dick- letzten Zügen Schnell wurde ein Arzt en in Paris. Die Nachrich 
unter hat feinen Stall auf einem Grundstück der aber uur den Tod feſtſtellen konte Noth der alten Dame gelangt 
der Hohen zollernſtraße und allabendlich, nach Revolberengel hatte den Kopf der dungen Dau Ohren ariſtokratiſcher Freunde 
5 der lebten Vorſtelung muß er von durchbohrt und den augenblicklichen Ach lw fie des Stadtviertels davon erzähle. In 
ärtern dorthin geleitet werden. Vorgeſtern geführt. Ihr Begleiter ahmete zwa, e Bewußk⸗ Folge deſſen veranftaltete Madame de Silva eine 


unn ereignete ſich anläßlich dieſer Promenade fedoch einige Minuten ſpäßfe tt erſzulichten 


ein ergötzlicher Zwiſchenfall, das Thier 40 fei ommen zu ſein. ie Perl 4 

geruid au ir eine zufäig dog ofen JJ 
Handelskellers einen Handkorb mit A fel nd li en That herrſcht vollſtändiges Dunkel. Man zwi ER chſtäbli ber ‚us ea Due 
bemächtigte ſich deſſelben, um dann mit Gemülſs⸗ vermulhet nur, daß 55 e ie ene 1 nicht ein eirbigeß Stick Möbel 
ruhe die Früchte z 5 1 kommen ſeien, um ihrem Le st 0 3 „ 5 ö . 

G05 er ieh‘ — Hr * Rn ein Ende zu machen. In einem dortigen Hotel e or auf Den ai 108 60 tie ſich 
gehen beweg en, ſei e fi Y ür das|fud namlich am Freitag Morgen ein Herr und junge Graf war noch am Leben. 5 
keichlich Deer ſein Herr aber, ballen Mark eine Dame aus Schweden abgeſtiegen, die, nach⸗ auf einen Haufen Lumpen und Zeitungen ne en 
9 eine Rechnung ies 3 dem ſie gefrühſtückt, das Hotel verließen und dem eniieelten Körper ſeiner Mutter gebettet. 
Ber Bank Für andel umdjipäter nicht zurückgekonnnen find. Die Dan wu 5 
Juduſtrie (Darmſtädter Bank) hat hierſelbſt, 50 als Aa ne Be 
Roßmarktſtr. 5, i . Richter ſchen Hauſe eine mit einem Bilde des Songs Tea in Go 
And Wecheſlbe 15 der Firma und Email eingefaßt, was darauf ſchließen läßt, 
„Pommerſche Depoſitenkaſſe und Wechſelſtube daß ſie eine Schwedin iſt. 


Sammlung für die unglückliche Frau. Die Hülfe 
zu ſpät, die arme Gräfin war ins 


MNeneſte Nachrichten. 


Berlin, 11. April. Eine hohe Auszeichnung 
iſt dem öſterreichiſchen Votſchafter am hieſigen 


der Bank für Handel und Induſtrie“ erichtet] — Die Erblichkeit frühzeitigen Ergrauens iſt den 0 „isch Theil ger 
5 1 Bi 3 der Literatur ihrer Wiſſen⸗ Hofe Grafen v. Szögyeny⸗Marich, zu Th 
iſt den Biologen aus der Literatur ihrer Wiſf ' Kaiſer Franz Joseph hat dem ver⸗ 


und berei 
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ts iu Betrieb geſetzt. r ; g ö 

} e bekanut, und eine ebeuſo be⸗ worden. e ; Di = 
e J ante ein 25 daß frühes Ergrauen dienten Staatsmann geſtern telegraphiih denen 
nicht gleichbedeutend iſt mit frühem Altern oder getheilt, daß er ihm den Orden vom Goldenen 
gar mit vorzeiligem Tode. Der bekaunte Pariſer 9 ne a ER 
Gelehrte Charles Fer hat der dortigen bier ehe Peters bn gen elfe der 
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Vermiſehte Nachrichten. 


— Farbige Häuſer! Der „Kunſtwart“ (Ver⸗ biolo⸗ 


lag 


2 F nei if ell f 5 ümlichen F r ſpricht die offiziöſe Petersburger SIR 
Geor \ München) schreibt :|giichen Geſellſchaft einen eigenthümlichen Fall der ſpricht Bbutger . 

HE een eh dor ber Tele nad aber den von e Grauen wenge See und ee webe an e 
zu es Zeit“ — erheben wir alſo wieder ein⸗ gewöhnlicher Langlebigkeit in ein un er] Erfolg der Berliner Kaiſerreſſt 


Familie mitgetheilt. Wodurch die frühe Erſchei⸗ 5 
auer Haare in der betreffenden Familie Peſt, 11. Ap z be 
. ni wurde, iſt nicht mehr fie 1 e e 
| i j it einer es 3. Aktes die elektriſche en 
jedenfalls iſt ſie ſchon ſeit einer ganzen eihe des ir HN ſelen, entladen 


nal den Ruf bi äuſern. Es iſt f 
8 nach farbigen Häuſern. Es i 5 e 

x eigen, Re dumm: wir haben nicht April. Währen 

in die Freude an der Farbe wieder gelernt 


und geben ihr in allen Inneuräumen nach, nein, 


wir „riskiren“ m Schmuckwerk der von Generationen borhanden. Selten hat ſich mehrere Damen ' i 
Aeneon vice ei ee ein ſo deutliches Beiſpiel dafür gefunden, daß derbe 5 einer Viertelſtunde wurde 
aber an den breiten Mauerflächen da bleiben das Ergrauen in jüngeren Jahren durch Gemüths⸗ der Schaden eſeitigt. Gegen den Gefüngniß⸗ 


bewegung oder ſonſtige darauf hinwirkende Er⸗ Krakau, 11. April. } NR 
eigniffe hervorgerufen werden kann, die keine an- direktor Anielski in Neuſandeck iſt u nn 
deren Spuren zurücklaſſen und keineswegs den handlung von Häftlingen die Unter en 04 
Eintritt des Greiſenalters und die Abnahme der geleitet. Anielski hat ein junges Me d furcht⸗ 
Körperkräfle beſchleunigen. Fers kam dieſer Fa⸗ Monate in Ketten auf Stroh liegen 3 Mid 12 
milie auf die Spur, als er einen vierzehnjährigen bar mißhandeln laſſen, ſo daß da 2 5 
Knaben wegen Veitstauz in Behaudlung bekam, wahnfinnig wurde und, als fie durch Vermitte 5 4 
bei dem er eine große Zahl weißer Haare be⸗ eines Jeſuitenpaters in Freiheit geſetzt worde 
merkte. Deſſen Vater beſaß volles, aber ganz war, nach drei Tagen im Spital ſtarb. 

weißes Haupthaar und einen weißen Bart, war Brüſſel, 11. April. Der däniſche Geſaudte 
aber erſt 42 Jahre alt, Augenbrauen und Wim⸗ iſt geſtern von der Königin und der Prinzeſſin 
pern waren völlig ſchwarz geblieben. Dieſer 
Mann ſagte aus, daß er ſchon von Kindheit an worden. 

weiße Haare gehabt und ſeit ſeinem 26. Jahre In hieſigen Kongo⸗Kreiſen 


wir ganz beſcheiden gerechnet in neun von zehn 
ällen bei dem nüchternſten und ödeſten „Steiu⸗ 
grau“ des ungefürbten Verputzes. Da hilft 
nichts, wir müſſen uns ſelber zitiren: „Wer 
einmal ein altes Dorf, eine alte Stadt geſehen 
bat, deren Häuſer kecklich gelb, grün, blau, roth 
oder ſonſtwie angeſtrichen und daun ein wenig 
verwaſchen, verbleicht oder verſchimmelt waren, 
der erinnert ſich der köſtlichen maleriſchen Heiter⸗ 
keit, die dadurch erſtand. Eine Thatſache, die 
unſre Maler laut Zeugniß ihrer Bilder auch ſehr 
wohl kennen. Weshalb alſo ſtreichen wir unſere 
Häuſer nicht farbig? Es giebt keine einfachere 
und keine billigere Art, einen ſchlichten Balu 
freundlich, wohlgefällig und ſogar wirklich ſchön 
zu machen, als ein gut geſtimmter farbiger Ans 
ſirich, zu dem dann wieder Dach, Thüren, Feuſter, 
Balkon, Laube, Zaun u. ſ. w. in audern 
fröhlichen Farben ſtehn können. Man hraucht 
ſogar mit dem „Stimmen“ nicht gar ängſtlich zu 
ſein: Sonne nud Regen freuen ſich jo ſehr, wenn 
fie mal was andres als „Steinfarbe“ zu ſehen 
kriegen, das fie bereitwillig nachbeſſern. Iſt noch 
ein wenig Grün, find gar Bäume oder ift Waſſer 
dabei, ſo beginnt all das n 
8 1 ſofort mit den neuen 
Farben ein Geſellſchaftsſpiel, dem zuzuſehen ein 
Gandinm iſt.“ Es ift viel beſſer, daß wir die 
Außenwände ganz färben, als daß wir fi t 
mit buntem Relief⸗ oder Linienwerk 2 hal 
oder figürlich auſſchmücken, es ſſt viel e 
en Bud N viel beſſer, 
weil es mehr aufs Große geht, und weil das 
richtige Verzieren eine viel ſchwietigere Sache iſt 


im Barte beſeſſen hätte. 
einen zwölfjährigen Sohn, der ebenfalls ſchon war, ſehr beunruhigt. 
eine Meuge von weißen Haaren aufzeigen kaun. gangene Telegramm beſtätigt 
Dieſe Beſonderheit tritt in der Familie ganz alle Leutnants Weynants und des Beamten 
gemein auf, gleichzeitig verbunden mit auffallen⸗ Antwerpener Handelsgeſellſchaft Namens Rabe. 
der Langlebigkeit. Ein Ahne jenes Knaben, der Paris, 11. April. An hieſigen 
ebenfalls ſchon vor dem 20. Jahre graue Haare Stellen iſt eine Privatmeldung ei . 
halte, wurde 85 Jahre alt, fein Sohn ſtarb im] welcher die Buren Mafeking genommen hätten. 
Alter von 88 bezw. 86 Jahren, und die weiteren London, 11. April. Aus Mafeking 
Nachkommen erreichten auch annähernd daſſelbe vom 30. v. M. gemeldet: Während der 
Alter. Die meiſten ſtarben an Herzkrankheit. 
Weder Neigung zur Gicht noch zu Nervenleiden 
iſt je in der Familie hervorgetreten. „ 

— Eine ſchreckliche Kataſtrophe hat ſich auf Hülfskolonne aus dem Süden eintreffen wird 
der Wladikawkas⸗Bahn ereignet. Unweit der welche ſich bei Vrieburg beſindet. Eine ander 


— 


N 2 ſtellung ein Poſtzug mit einem Güterzu am⸗ von Norden kommend, befindet ſich augenblicklich . A 

En Sau. gemügenlich eee dete r | in 5 Glück welche ſich beim Nahen der Eugländer sofort 3 9 

häufige , kleinlich. ‚gr wunſchte N , welches uns zurückzogen. Die Pferde und das übrige Vieh 9,621, . er e 2 
* der haben vortreffliche Weideplätze gefunden. Die Brei e 


durch Wind und Wetter meiſt chlechte 


Mauern dagegen meiſt maleriſcher, wie ange⸗ zertrümmert. Auf telegraphiſche Nan n 
deutet. Alſo noch einmal: farbige Putzflächen 
her! Wir werden den Ruf nach farbigen Häu⸗ 
ſern ſo lange wiederholen, bis er gehört wird. 
Alle unſre alten deutſchen Putzhäuſer hatten 
Farbe. Müſſen wir die künſtleriſche Geſcheitheit 
en alt auf dem Modewege von Euglaud bes 
tehen ? 


zuges au die Unglücksſtälte gebracht. 


Frankreich betrug im Jahre 1898 329 Millionen bis jetzt noch 
Franken. Der Tabakverbrauch auf den Kopf der es iſt klar, daß derſelbe einen Verſuch 
Bevölkerung ſteigt ſeit einigen Jahren ſtetig und eine wichtige ſtrategiſche Stellung zu bekommen 


— Eine geheimnißvolle Tragödie hat ſich 
in der Umgegend Kopenhagens abgeſpielt. Ein 
junger Mann, begleitet von einer elegant ge⸗ 
kleideten Dame, deren blendende Schönheit auf⸗ 
ſiel, trat in eine Bierhalle bei Gloſtrup und ver⸗ 
langte zwei Glas Bier. Sie ſprachen nur ſehr 
wenig, und niemand fand in ihrem Betragen 
etwas Auffälliges. Als ſie das Lokal verließen, 
nahm die junge Dame ihr Portemonnaie aus der 
Taſche und vertheilte deſſen Inhalt an die Kin⸗ 
der, die am Wege ſpielten. Dann ſetzten ſie 


946 Gramm im Jahre 1895 und 907 Gramm |Teichtert, 
im Jahre 1880. ſchätzen, wir glauben, 
Arnswalde. Unſer früherer Bürgermeiſterfbis 6000 Mann beläuft. 
Klauke hat in einem Anfall von Geiſtesgeſtört⸗ 
heit im Klückenſee den Tod geſucht und gefunden.] von geſtern Morgen, 
Im Herbſte v. J. hatte ſich bei ihm, 
annimmt, aus Gram darüber, daß ſeine Wieder⸗ 
neben Baden eb 5 erfolgte, ein Verſuch machen 
geſtellt, das ſeine ärztli raus 

Behandlung erforderlich machte. 3 a der Bi ſpcbe⸗ „Obſerver“, 


beſagt, daß eine heftig 


Schon vorgeſtern hieß es 
9 9 wollten, General Buller 
zu umgehen. Audererſeits mel 


ie fallen und ſomit die ganze 


viele derſelbe beſchädigten auch die unterirdiſchen 


Flichen, und es iſt in Folge deſſen wahrſcheinlich, 


Clementine im Reſidenzſchloß Laeken empfangen 


iſt man über 
kein einziges ſchwarzes mehr auf dem Kopfe und das Schickſal der Kolonne Gilſon, welche zur 
Er hat außerdem noch Beſtraſung der aufrühreriſchen Bundjas abgeſandt 
Das letzte hier einge⸗ 
die Ermordung 12 
er 


offiziöjen 
eingetroffen, nad) 


wird 
Be: 
ſchießung am 27. hörten wir heftigen Kanonen⸗ 
donner aus ſüdweſtlicher Richtung und heute aus 
Nordoſten. Die Eingeborenen berichten, daß eine 


Station Atchan ſtieß in Folge falſcher Weichen⸗ Hülfskolonne unter Befehl des Generals Plumer, 


rt 3 3 e III 
emfontein wird vom 10. April ge 
den Aerzte aus Wladikawkas mittelſt Sonder⸗ meldet: Eine bedeutende feindliche Wonne mlt 
f f Geſchützen dringt ſüdlich in der Richtung von 
— Der Reinertrag des Tabakmonopols in] Smieihfield und Ronxvillefort vor. Wir hatten 
kein Gefecht mit dem Feinde, aber 
macht, 


betrug für das genannte Jahr 990 Gramm gegen welche ihm den Beginn von Feindſeligkeiten er⸗ 
Die Zahl des Feindes iſt ſchwer zu 
daß dieſelbe ſich auf 3000 


Ein „Exchange“⸗Telegramm aus Maritzburg 
wie man] Kanonade bei Elandslaagte vernommen wurde. 
daß die Buren den 
von 


! General Buller 2 
Paris, 10. April. Eine peinliche Seuſation! beherrſche einen der Päſſe über die Drakensberge Nähe von Meerkatzfontein geſchlagen; er hat 900 


* e 5 2 SE ln TE ne 


— — 


und würde demnächſt den Buren in den Rücken] Gefangene gemacht und dem Feinde ſchioere Ver⸗ 3 
Burenpoftion. in use beigeact, Die übrigen enlthen Cireite 


ee Be e Rabnmilf dom kräfte haben den Rückzug nach Bloemfontein ame 
9. April: Eingeborene berichten, daß eine große getreten. Die Kolonne Dewet hat in einer Woche 
Anzahl Buren, die ſich auf Urlaub befanden, den Engländern zwei Gefechte geliefert und den⸗ 
zu ar re nach Ss wech ſelben bis jetzt ca. 1800 Mun abgenommen. 
ü find. iſer rpoſten we 5: 5 

Pane ne —.— Feinde jenfeit® Elandslaagte. Sieben Bapönen und zahlreiche Munition ſind 
Wie offiziell verſichert wird, befindet ſich Oberſt] den Buren bis jetzt in die Hände gefallen. 
Brown unter den am 8. Februar gemachten S 
Gefangenen. K 

Aus Mafeking wird vom 30. März ge 
meldet: Seit dem letzten Telegramm vom 27. 
hat der Feind ung in Ruhe gelaſſen. Am 27. 
aber wurden wir vom Feinde ſo heftig be⸗ 
ſchoſſen, wie noch nie zuvor. Nicht weniger als 
350 Geſchoſſe wurden in die Stadt geichlendert ; 


VBnrfen-Verichte, 2 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 11. April wurde für inländiſches Ger 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 138,00 bis 140,00, Weizen 
148,00 bis 149,00, Gerſte , i — 
Hafer 126,00 bis 128,00, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Eine ſchwere Niederlage der Engländer Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
meldet die Londoner „Daily News“ aus Pretoria 138,50, Weizen 148,50, Gerſte ——, Haſer 
vom 9. April: Amtlich. In einer neuen 128,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 
Schlacht am 7. April füdlich von Brand⸗ Kolberg: Roggen 135,00 bis —,— 
fort wurden ſechshundert Engländer ges Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte — bis 
tödtet und achthundert gefaugen. Andere | Hafer —,— bis — „, Kartoffeln —,— 


_— — —.— 


welche wir vor jeder Kugel ge⸗ 


Zufluchtsorte, jeder 
Unſere Verluſte ſind trotzdem 


ſchützt glaubten. 
nur gering. 


in London eingetroffene Meldungen aus bis . —. Mark. x 
ſicherer Burenquelle beftätigen den Buren⸗ „ Neuſtettin: Roggen 136,00 bis — 
ſieg und nennen den Schlachtort Merkats⸗ Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 


fontein. Die Burenverluſte ſind minimal. —,—, Hafer —.— bis —,—, Kartoffeln —— 
Sieger iſt Dewet. bis —,— Mark. 

Ladyſmith, 10. April, 9 Uhr Vorm. Ein Platz Neu ſiettin: Roggen 136,00, Weizen 
heftiges Geſchützfeuer wird ſeit 7 Uhr Morgens 155,00 Mark. 
in der Richtung von Sundayriver vernommen. Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
Wir nehmen an, daß die Buren begonnen haben, | Weizen 144,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
unſere Vorpoſten anzugreifen. ——, Hafer 122,00 bis 123,00, Kartoſſeln 
— 5 bis —,— Mark. 


2 SE „ Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
Delegraphiſche Depeſchen. 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 


London, 11. April. Aus Accra wird vom 
9. gemeldet: Eine Hülfskolonne von 102 
Haouſſas iſt heute nach Koumaſſi abgegangen. 
Dieſe Kolonne wird aber als ungenügend ange⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 10. April. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 149,00, Gerſte —,— Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 133,00 bis 136,00, 
Weizen 146,00 bis 153,00, Gerſte 125,00 bis 
129,00, Hafer 118,00 bis 124,00 Mark. 


1 


daß noch eine größere Abtheilung nach dort ent⸗ 
ſandt werden muß. Eine große Anzahl euros 
päiſcher Miſſionare befindet ſich in der von uns 
eingeſchloſſenen Stadt Koumaſſi. Die Aſchanti's 
haben eine Anzahl eingeborener Lehrer mit ihren 
Familien gefangen genommen. Der Aufſtand 
gewinnt an Ausdehnung. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern in 
Driperate: Ein Boot, welches ins Meer ges 
laſſen wurde, kenterte. Die in demſelben be⸗ 
findlichen 20 Perſonen fielen ins Waſſer, ſieben 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: i 

Newyork: Roggen 156,50 Mark, Weizen 
177,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 175,25 Mark. 25 

Odeſſa: Roggen 150,75 Mark, Weizen 


168,00 Mark. ) 
Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 


von ihnen ertranken, die Uebrigen wurden ge⸗ 166,00 Mark. Di 
rettet, doch ſind acht von den Letzteren ſchwer n 1 3 
N Magdeburg, 10. April. (Juckerbericht. ) 


N K j zu] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —— 
? 8 E 0 . 
London, 11. April. Aus Zwar tkopjefontein bis . Nachprodukte erklufive 75 Prozent * 


wird berichtet: Die Kolonne Methuen iſt hier] bis —.—. Nachprodukte exklufive 75 Prozent 
eingetroffen und hat hier ihr Lager aufgeſchlagen. Rendement —,— bis —.—. Brodraffinade I = 
Die Stadt befindet ſich fünf Meilen öſtlich von — . Brodraffinade I —.—. Gem. Raf fie 
Boshof. Heute unternahm Lord Chesham mit nade mit Faß —.— bis Gem. Melis 1 


3 3 0 mit Faß —.—. Rohzucker I. Produkjñkt 
den kaſſerlichen Yeomantyägeinen Rekognoszirungs⸗ Trauſito f. a. B. S per April 10,40 
ritt in nördlicher und öſtlicher Richtung; ſie] G., 1045 B., per Mai 10,50 G., 10,55 
ſiießen nur auf kleine Burenkommandos, B., per Juni 10,57½ G., 10,62 ¼ B., per Juli 
10,65 G., 10,70 B., per Auguſt 10,721, G., 


—.— 


r 
e 


E.. 


e Bremen, 10. April. Raffinirtes 1 
zen ‚befinden ſich in beſter Verfaſſung und] leum loko 7,80 B. Schmalz — — W 
mmung. 2 in Tubs 37½ Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
London, 11. April. Eine ſtandalöſe Scan, audere Marken in Doppel⸗Eimern 38 ¼ Pf. — 
E 2 = ] eis eck f — 
ſpielte ſich geſtern in Grandham ab, ein Redner ver ſehr Teile Are 
welcher zu Gunſten der Buren das Wort er⸗ 8 
griffen hatte, wurde von einer aufgeregten Volks⸗ 
menge verfolgt und mußte ſich in ein öffentliches 
Gebäude flüchten. Die Menge warf in dem x e 0 2 
Haufe ſämtliche Feuſter ein und beſetzte es. Die BE Winden veränderlich, ohne erhebliche 
Polizei hatte die größte Mühe, den unvorſichtigen 43 hläge. we 


2 
— 


. Vorausſichttiches Wetter 
für Donnerſtag, den 12. April. Er: 
Ohne weſentliche Temperaturänderung bei 


7 


1 n —— 


e] Redner in Sicherheit zu bringen. AR 
Newyork, 11. April. „Newyork Herald“ W * le 
g 4 = aſſerſtand. en 
: retoria: General Dewet 
berichtet aus Pretoria: General Dewet ſetzt ſeine Stettin, 11. April. Im 


Operationen im Südoſten vom Bloemfontein Revier 54 


Meter. 
fort. Geſtern Nacht hat er die Eugländer in der 2 


ou 


2 


amilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. et 
Geboren: Ein Sohn: Paul Manzel [Bigewig]. 


Eine Tochter: Seit Reine [Stolp]. 
Sr ger, 53 J. [Kolderg]. 


3 Er ee 5 
hneidermſtr. Carl Ze alſundl. Klempnern 
Guſtav Saft, 50 J. Stole Kaufm. Herman ER. 
64 J. Stettin]. Marie Sepke geb. Berndt [Greifs⸗ 
wald. Sophie Taube rerw. Wendt geb. Ehlert, 67 N. 
[Greifswald]. Caroline Große geb. Schmidt, 79 J. 
Prenzlau]. Wilhelmine Rinck geb. Drews, 59 J. 
Greifswald]. Ww. Wilhelmine Benedir geb, Lockenvitz, 
84 J. [Bergen a. R.]. f 


Nemitz: 
Herr Prediger Beckmaun um 7½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um Rn Uhr. ie 


(Beichte und h. Abend 3 
an 4 idmahl.) 


a edi N Bach d Abendmahl.) 
5 der Predigt Beichte un endmahl. 
l Geass 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
ä (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Betſaal der See n 10 = 
Herr Oberpfarrer Berg . 
5 Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 er 1 1 5 

ü tor Schulz um vi r 
Len een (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 


Herr Prediger 
N 


Friebens-Kir 
Mans um 7 üb. 
; Veichte und Abendmah 
x Matthäns-Ki dend mahl.) 
Herr Paſtor Lee um 7½ OR 
(Beichte und Abendmah 
Luther⸗Kirche (Zi lbendmahl.) 
Herr Prediger Schweder 5 Gallen); 


Herr Paſtor 


Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


ards-Seidenstofe a 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 


Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
ben wee Dopp. Brieſporto nach d. Schweiz. 


| (Nach der 11 Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 


herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
8 Scheune: 


Un ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


Staelt-Theater. 


1 Donnerſtag, den 12. April, „Anfang 7½ Uhr: 


Neueinſtudirt: „Geſpenſter “. 


Familiendrama in 4 Akten von Hendrik Ibſen. 


zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 


Seide mit Garantiejchein für gutes Tragen. Nur 
eidenstoff-Fabrik-Union 


erſtklaſſige Fabrikate -zu billigſten Engros⸗Preiſen 
Adolf Grieder ck (e, Türichechwein, E 


meter- und robenweiſe an Private porto⸗ und 
Königl. Hoflieferanten. 


2% Uhr. Herr Prediger Voelkel um 3 ½ Uhr den 13. April: ERLERNTE TE I e, — 
R a or (Beichte und Ab n (itingiſche Paſſtonsfeler) Freitag, den 13. April: 
Kirchli 0 1 Pommeren 1 endmahl.) iturgiſche Paſſionsfeier. N 2 * 
1 ch che Anzeigen um 7 Uhr Abendandacht, Beiche 9 5 be abe Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ (Charfreitag) Conhcordia- Theater „ 
Am Gründonnerſtag, 12. April, werden predigen: Herr Paſtor Hinefeld. eil. Abendmahl: haus, Anguſtaſtr. 48, e e 1 5 Char⸗ Zu kleinen Si ee EAN, 83 eg der ae u; 
® Scylofkirde: 2 & freitag Abends. 8 Uhr. Nach, Sonntagsichule, ° 1 77 Heute Donnerſtag, den 12. un meien 

nde ad dagen den Mbbualt) der Web ee. F Volksthümliches Concert der glg teniee Auftreien von 

8 Ara rbereitung zum Abendmahl. N R 8 . 7 5 a is FOR 

„r Herr C 5 Ahr Am Charfreitag, 18. April, werden : 5 ugerſtr. 77, part. r.: u Inhalts Gustav Isano und Charles 
Z Herr Ceufſtatdalrnib Ganpt um ir. Ra Schloßtirche: * Nachm. 2 Ahr 9 Abends 8 Uhr ernfte 3 va Morgen 2 55 on rel ri ih 
ein 


(Beichte und Abendmahl.) um 8 Ihr Paſſtonsbetrachtung: Herr 


i⸗Kirche: Herr Paſtor de Bourdeaux um. ch 

Herr Prediger Dr. are Fe 75 dent EX 1 9 e l 2. g. Tro 
. - Verei Herr General⸗Superintendent D. Pötter um Herr Paſtor Hübner um 10 Ihr. N 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 0 Predigt Leichte, und Abendmahl: 25. . (Beichte und Abendmahl.) 


Herr Paſtor Spriugboru um 7 Uhr. 
(Beichte und h. Abendmahl). 
8 Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 
5b Uhr Abendmahls⸗Gottesdien t (im Erzerzierhaus 
neben der Hauptwache) Herr Militär⸗Ober⸗ 


pfarrer Caeſar. 
N Peter- und e 
err Superintendent Fürer um 6 Uhr. 
der . (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


ien: 


5 Be 
5 Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Salzwedel um 7 Uhr. 

re Beichte und Abendmahl.) 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

2 15 um 10 Uhr. 


Konſiſtorialrath Haupt.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 2 Uh 


r. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
um 5 Uhr. 


Herr Send erich Sun 1 Uhr 
Hert i atter um 6½ Uhr. 5 0 

b in Khurer um 10½ Uhr Gottesdienft in der 
Aula des Marienſtifts⸗Gynmaſtums: Herr Prediger 


Kakter. 
Zakobi⸗Kirche: 


ee 


Herr Paſtor 


a 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kienaſt um 5 Uhr 


— Gerkeüvckiecheſ ade Sn a 10 J Herr Prchiger 5 5 5 N 
„Pastor prim. Müller um 6 Uhr. Herr Prediger Steinmetz um . er Are eee eee 
8 Wige und Abendmahlsfeier) 95 Nach 155 Predigt Beichte und h. Abendmahl.) der güde müller Anſtalten: 
Betſaal der Kinderheil⸗ 2. Diakouiſſen⸗Anſtalt:] Herr Prediger Fr. 1 um 5 Uhr Herr Paſtor v. . . 
* ** as * 7 * 5 ” i 9 . \ . N 
Herr Oberpfarrer Berg um 6 Uhr. Herr Prediger Licentiat Dr. Li Abendmahl.) Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 


Mach der Predigt Beichte und h. 


(Beichte und h. Abendmahl.) doch dachmittagsgotkesdienſt sl 


Herr nein > 45 ee: 
Lutheriſche n 
derr Pastor Schulz um ½ Uhr. 
a ei (Beichte und Abe: dmahl.) 
7 Uhr. : 


han ien: 
Beichte und Abendmahl.) 4 
alem: 


Herr Bator Schäfer un: 3 


Herr Paſtor Schäfer um 2½ 19 15 
Liturgi 
vnlas- Tire: che ae 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2/2 Uhr. 


Nach dem Vor⸗ 
ür iniſterjal⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Am den 9 * Grablegungspredigt 
HerrkPaſtor prim, Pauli. en 
Bugen haben Gemeinde 8975 Vereinshaus): 
x ** 7. r * 5 r. 
dear Bec hab Abendmahl.) 


(Nach der Predigt Beichte Br Nemitz: 
Abendmahl.) Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


BT 
. 2 


RER 


Herr Prediger Bärwaldt um 5 Uhr. 
arniſon⸗Gemeinde: Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Nach * Da Beichte und h, 
v. Z 
r Mi i eichte beudmahl] Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
10 Uhr Mil.⸗Gottesdienſt, Beichte und Aben e 


8. , Luther- iich Se und, Abcnbmahl) ‚Herr Mil Obetpfarre baer, chte und] Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
"Dei Paſtor Nedlin u 8 Ur ): 6 Uhr Abends Liturg. Gottesdienst, Veichte un rn Matthäns⸗kirche (Bredow): 


Herr Mil.⸗Hülfsgeiſtl. Boergen. 
| = und Panlafleche; ° [Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Vikar Ratteite um 8 ½ Uhr. Herr Prediger Schweder un 2¼% Uhr. 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 8 Lukher⸗Kirche (Züllchoww): 
I ach der Predigt Beichte und h Abendmahl.) I Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 


Lutge, Kirche und Abendmahl.) 


un; um 8 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 


e 


Herr Paſtor Hom 


Stadtmiſſionar Blank. 


ch der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


unter gütiger Mitwirkung des Fräulein 
Lilly Trede, 
Concertſängerin aus Hamburg. 
Ausgeführt von 9 der 
und dem 
verſtärkten Stadttheater ⸗Orcheſter. 


Bellewvue-Theater. 


Sonnabend, den 14. April 1900: — 
Grosse Speeinlitäten Vorstellung 
mit gauz neuem Programm. 


Neue Specinlitäten! Neue Specialitaten 


Stern- * . 


Oper 


7 
N 


„Säle. # 


5 aun e öchter der 9 le EEE dende 55 2 
Sonnabend ie Co 8 elmſtraße 20. Ber 
a ee e d Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Sonntag Nachm. 3 ½: 

Kleine Preiſe. 
8 2 
ons ungiltig. 
Montag Nachm, 3 ½: 
Prei 


Rekrut. 


Zum 1. Male: 
Ein gesunder Junge. 


Dorf und Fiadt. 
ine wle! Zerliner Kinder. 


Im Concertſaal: 


Grosse Specialitäten - Vorstellung. 


Anfang präciie S Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Big, 
Von einer beitneereditirten bedeutenden, ö 


Glas⸗Verſicherung 


een een n werden an allen „ 
größeren Plätzen leiſtungsfähige Bi 
Täglich grosses ixtra-Conceert s 

ler 


der Theater⸗Capelle. Agenten U. Vermi 
cht, welchen lohnende laufende und außerdem Abe, 
Centralhallen-Theater. kit asıor geant mid; a Auttctung mit 


Heute Donnerſtag: Dae Se., Köln. Ne. 4805 an -G. . 
Daube & Co, KUün 
Letzter | 


Zune b d Zum Regeneriren und Wiederherſtellen 1 
Nicht rauch abend alter Gemälde 


roßartigen Programm! i. zur Hünbigen Behandlung ganzer G 
len ch 3 Uhr. ale 7 Uhr. Ee Ger rteſtem Verfahren 1 
Centra hallen-Tunnel. II. Iser ee N 

Großes Frei- Konzert bis 12 Uhr. Stettin, Kl. Doniſtr. näch 


e 


3 — — — ER r LE BSH Pie — e 1 un Zur Tat * = rg D a 1 err 8 
7 * Io r AREA: f Y az} 72 en „ 8 ET . IR 5 . 7 7 a BR I FRE ERTEILT a . 2 Eu, eee 2 vr. 5 — 9 W * 


Nunstausstellung 
ü im Concert: und Vereinshauſe, 
* N Auguſtaſtraße 48, a 

us ae von 10 libr Vormittags bis 6 uhr Abends: 
5 Offene 

0 Stadtſchulrathſtelle. 


Pr. med. Otterbein’s Wasserheilanstalt | 
Kneipp-Kurbad Landhaus Everswatde. 
Phofitaliichedtätetiiche Therapie. Geſammtes Waſſerheilverfahren (langjährige Erfahrung). 


Große Erfolge. Herrliche Lage. Wieſen zum Varfußgehen im eignen uralten Park der Anftalt. 
Mediziniſche Bäder, nam. kohlenſaurehaltige (Pat. Lippert). Proſp. u. Auskunft gratis. 0 


7 Unentbehrlich für ® = W. K 
Faul Näsche-Ausstatlungen. 


* u unierer Stadt wird durch Benfionirung des VERS SER Kölnische Unfall⸗Verſicherungs ⸗Actien⸗Geſellſchaft in 
* erigen Juhabers die Stelle des Stadtſchulraths Köl N 7 5 

5 n J. Kult d. Js. frei und ſoll auf 12 Jahre bejegt| Koln a. h. gewährt durch ihre 1 if 
. — 2 W . = 25. 8 7 = ec ge garngebleichten 
Sy eeignete Vewerber, das heißt ſolche, welche die Pariſer eltausſte ungs⸗ olice chlesis ches aterial unter 

8 Berähigung dun Oberlehrer nachgewieſen haben und u N 8 8 Garantie {ir Reinleinen und 
2 =. 15 . ee e Jahre =: Verſicherung gegen Unfälle aller rt 1 Einen gute Haltbarkeit 

x en ſind, werden eingeladen, ihre Bewerbung mi 1 11 30 Ta ü N een d eder Brei 
5 Saar er e an den Unterzeichneten bis 1 N von 10,000 bis 100,000 Mark. Billigste Preise a bis — 9 
. au: en = = auf 6000 % fetgeieht, ter, pp; 777 5 we 812250 — — . — 1 2 — . — der Geſellſchaft. Für ‚jede Art Leib- und Bettwäsche, 
5 ge von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zu 9000 AM ubdirektor . Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter J. Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. „%%% %%% %%%, „„ 
1 Hierbei wird die Aber 7 Jahre nach dem Oberlehrer⸗ = aus nur bewährte liege 

1 Schlesische garantirt reinen en 


men abgelegte Dienftzeit in Anrechnung gebracht. 
e Penſiousverbältuiſſe find durch die Städte⸗Ord⸗ 


Bad Elster) 


Königreich Sachsen. 


© 1 e doch polen befenbere abc ic 2 N Jacquard-, Damast- und Drell- 
= ehekhloften fein. Die Weilhimperloegung fl. ie Del el n E n-T IS ch 4 use een 


in den neuesten Blumen-, stylisirten, 
Rococo- oder englischen Mustern. 


VIII HH HH HH HH HP HH IHHHHH HS 


727 den Staatsbeamten geordnet. 
* Stettin, den 28. März 1900. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Reichhaltigste Auswahl 


* . 8 £ Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, g 

1 — * nn — Frequenz 1899: 8836 nen. Kurzeit: l. Mai bis 30. September. Vom Complete in > E den neuesten 
ö Vorzüglicher Gaſthof, 1. bis 15. Mai und 1. bis 80. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- Ta Die En 8 
„ 2 Niue Us, |trefienden halbe Kurtaxe. rant II äsche- en gefertig ung zu 
* ca. ½ Std. von Berlin, ſeit 30 Jahren vom jetzigen Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 100, 150, 250, 500, 750 Mk. ele. 
> Beſitzer geführt, Eckgrundſtück, an Hauptſtraße neben] Kefyr. A bis 6000 Mk. und mehr 
Be: Bahnhof und Poſt belegen, unmittelbar an ſchönem Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, künstliche Ausstattungen Eigenes Modell- Ma 

* See, mit großer Straßenfront, 2 Reſtaurationszim⸗] Kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Ai rorte Bokaike «© 


Garantie für Sitz und Haltbarkeit Grossartiger Consum. 
— Vielfach prämiirt. — 
SAROBGOOPPOPIH5P296OIHE2505EHE5U9969P98AH® 
Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 
Elegante Legenrt und Carton-Verpackung 
BEYDVDOOSPLIYAEIHHHHDHPHVIE9YBHLICHHLEEHILH2039 


mern, 6 Fremdenzimmern, großem Garten, Stallung 

Be}; für 50 Pferde, mehrere Vereine am Haufe, vollſtändi 

= schuldenfrei, it ſof. weg. Zurruheſetzung für 54,000 A 
bei 15,000 ‚46 Anzahlung zu verkaufen. 

John Lüders, Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 11. 


. Geſunden, reinen — 


Salz- und Soolbäder, elektrisehe Bäder. | . 

Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren. . . - 

Reichbawäldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen ‚gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 


* N ai: er Sein Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschafiszimmer. p f 1] lut 1 

2 h 2 S Protestantischer und katholischer Gottesdienst. Bar Ermässigte reise für dutzendweisen Bezug 

* N) Prospekte postfrei durch die 8 8 90000. = . 

* ; 10 8 

nee Königliche Bade-Direetion. P wn 

** Weingütsbeſitzer Bu — — — — Uebersichtliche, mit Preisen ver— 9 Portofreie Lieferung aller Auf- 

i Ludwig Schneider, 69 D F 0 1 IB di sehene Leinen- und Tischzeug- 9 u ee an 

17 . a « & u nsheim 0 Welfen g Pe en 1 € 8 ! Collectionen, sowie Wäsche- 4 3 Holland e 

1 8 Saft 9 > r 3 ine 5 8 3 * 

F . und imat, Kurort. — Mas sobere,Zrosbritannien n.Telnd. 

* 8 — —— = q 5.5 

* Mi: y K | 8 1 8 II | 1 ll: 8 k Reichillustrirte Preislisten und Aus- 9 Verzollungen 

Br EF Ir Ziegeleien 00 l N) ENSION, ole Und l a ar 9 jr 0 15 Reha W de = 55 werden auf Wunsch 5 unsere 
3 — — —— — — — eee rn N srenzspediteure besorgt. 


ceignete Schienen u. Wagen sind preiswerth ab- ? i 5 ; 
8 5 n . N. son an] ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 


5 def Mosse, Stettin. bäder vis-h-vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
8 Dre bene ne 8 voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard, Damen⸗ und Leſezimmer, 
0 Tilſiter in Boso hafte Pfund 2 Equipagen im Etabliſſement und am Vahnhofe: ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
5 55 Big e — 1 N e ET Rue ne en 5 är. e — — 5 a 
2 Sch und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. Abril. Man verlange Proſpekte. 

. Schwarz, Meive, Weſprr. _ 2 Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗Bodenbach. 
Eine allererſte rheiniſche Tuchwaarenfabrik ſucht für — — —ů 


Stettin einen 


durchaus branchekundigen Neueste Konstruktionen. 
Vertreter, Saane, a; Y Dunstfreie 
„Probnt‘, a Patent- 


. 


12 

2 
5 

. 
2 
3 
% 

1: 


Aelteste deutsche Versand- u. Ausstattungs-Häuser 
gegründet 1780 
Kaiserl. u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Julius Henel vorm. C. Fuchs 


Kaiserl. und königl., königl., königl,-prinzl. und fürstl- Hoflieferant 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille, gold. Medaillen etc. 


Breslau i. Schles., Am Rathhause 24—27, 


EBEEBEEBBERLEBEREBEERBELEBLBEBEERTER 


S 
| 


2 


1 12 bei den bedeutendſten Groſſiſten und Konfektionären selbst- Kugelbrenner 

2 des Platzes nachweisbar gut eingeführt ist. entleerend, mit Exhaustor- 

12 r der de W . Ein⸗ unter sleter kühlung. f .... : 7 

5 reichung ihrer Offerten mit Angabe ihrer Referenzen Ventilati 8 — AR 2 e — ieee ee 5 

. ud der Namen der von ihnen bereits repräſentirten N Zuverläſſige und gewandte Berjönlichteit nuit beſt⸗ Flechten, 5 hrketten, Knoten, 
. en mter K. S. 100 an die Expedition dieſes Eixhaustor pP alent- gedehnter Bekauntſchaft in beſſeren Kreiſen von, cite neirntrinuren, 

©: lattes, Kirchplatz 3, gebeten. dunstfrei 1 fundirter, leiſtungsfähiger Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ Puffen, Scheitel, Herreu- u. Damen⸗ 
85 Alattes, Kirchplatz 3. gebeten. ᷑PN ́Lo!— See Gas-Kaffee ſchaft als 5 werden a 8 
. Fi 4 . . Frauenhaaren ſauber un billigſt an⸗ 
Leue Gänsefedern, . brenner ‚General-Agent aa ae edlen: m an 
ei e * Tar 2 

2 5 5 it den ſümull kühlend. in Grössen von - für S t e t t in geſucht. and nn | Se er A 
> zie fie von der Gaus gerupft werben, mit den fänmukt. re Yet l—40kg Höchſte Proviſion u. eventl. Firum. Gefl. Off sub e Ser mus WLErmMEeT. 
. Saunen & Pfd. 1,40 46, klein ſortirte halb Daunen Patent-Kugel- ! and- und . ®. 589 m Haasenstein & Vozier, Hohenzolleruſtraße 75, Bates 
Br Federn à Pfd. 3 Prima 595 3 = Schnellröster für ee | Maschinen- A.-G., Hamburg. : IR ee Neiter Markt 1. i 
F Be: 4 he gefält, W a Sach ee 3 8 N betrieb. a 5 Daſelbſt werden ſtets Haare gekauft 
Re Ne, (t, zurſick, BR: ® Langjährige, bekannte Specialität: 6 Suche eine u . 

2 ri Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. Wirt sch aftslehrlin e . 

* Gäuſemaſt⸗Anſtalt. Ueber 40.000 Stück geliefert. g 9 8 f a 

2 —̃ — —¼ | 2er Leistungsfähige Mühlen für Kaffee. Gewürze, Drogen g. s. W. . unter günſtigen a ge Bernstein 

4 Elektra. Emmericher Maschinenlabrik und 2 


Frankenthal b. Samtens (Rügen) b 
ſchnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. | Wi 5 ei 
— W e eder dee e , eee eee 
g 7 i ; + BEN PR, 2 N N Hetelver kauf. * gr ’ £ = 2 — 5 38 0 er R 2 
4 5 WE Mein i. kl. Stadt Pom. gelegenes Hotel, einzigſtes : — = 
ihtige ich z. verk. Ad. u. Hotel erb. in & 10 an : 
10,000 Mark "WE Nana. B Mine a Söhne angesehener Eltern, 


— — die den Gärtmerberuf ergreifen ſollen, finden Oſtern 


kaufe zu höchſten Preiſen. 2 
C. W. Möller, Hoflieferant, 


Eisengiesserei, Emmerich. 


Berliner Elektrotechnikum. 
Höhere Lehranſtalt. 


Praktische Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Cleltroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Cleltromechaniker. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. £ 
Keine Vorkenntnifje erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 


Bar Nroipefte gratis. 
Prin enſtr. 55, Teriin. 


Be lee 


ee TR 
2 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 8 . ur on & 7 8 N 0 
8 Fung. Mädchen aus gut. Familie, 20 J. alt, ſucht ter günſtigen Bed en A 3 
Zur Erwerbung von Werthpapieren r nass u een 5. ee eco, Den 
5 . es 5 = 3 1 Se Ber Conditorei od. Coufitürenge jaft. an der beſtens empfohlenen 2 
als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 5 Selbige i. ber. i. Condit. gew. u. m. gut. Zeugn. Gärtner- Lehranstalt Köstritz 
(Thüringen). Auskunft d. Direktion. 


ftveng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und franko zugefandt haben will, wende 
ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Ranfaeihäft, Arnheim (Holland). 


u. Phot. verſ. Gefl. Off. poſtl. u. 4. . Rummels⸗ 
(burg, Pom. 8 
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3 Be — | | 
Ei 8 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99,25 0 Kur⸗ u. Nu. Reutenbr.) 4 101,10 [Oeſter. Silber⸗Menteſ1½ 99,1000 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 91.806 Dentfihe Eiſenb.⸗Obl. u Eu en A 138958 en N BD. 
3 Berliner Börfe Barmer E tadt⸗Aul. 3 ¼½ —,—- ” „ 3½ — |. Credit⸗„ | 133600 I „ 1909 | 4 00 800 — za) Br. Be bb. 81. 139,0 Hirſchberg Leder 145000 
* a Berliner 1876/99 „ 3½ 95,750 Wonmerſche . 4, 100 800 „ 1860er 8. | 9.250 „ Com. ½ 93006 ae 16275 0% fern Nabu. 19256 
. dom 10 April 1900. Breslauer 3 —.— 0 = 3½ 4% G „ 1864er L. 339,20 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdauum⸗Colberger en Ceutral⸗VBod. e 119.25 0 
5 g Gafiefer al —— poseiſhe „ 4101.20 h |ortug. Staats- ul. 4½½ 36256] „ 3½ 93.006 Bergisch Märtiiche 93,800 die HhpotfetenBant 9.0 h Dürfter Mar 788,509 
nn  — Dortmunder 5 Bla, —.— „ 2 3½ 94,90 % Numän. Aul. 1 Nr. Pfobr⸗Bk. 3½ 92,008 Braunſchwweiger desb RE Rether x 159.0 0 Hörden ke eg 13,900 
17» Wechſel Düſſeldorfer 3½ 96,508 Preußiſche 4 101.2560 „ „ 1889 484.50 9 Rh. Hyp ⸗Pfobr 4 100,0 0 „ „ Landesb. — — IAheiu, Oppoth.⸗ Baut De enn. © 177,098 
ö . Tui „ 3 ½ —— „ 33% Jo uff. con). Anl. 1880 499.90 BNhein.⸗Weſif. Bde. 4 90 006 Dortmund⸗Gr. Eich — Sächſiſche 137,00 8 |Hoffınanm. Waggouf. 275,00 8 
Ber FFF ne 2 3½ —— hein u. Weſif. 4 —.— „ Gb: „ 1884 5 — Sächiiſche 43 ½ 93.50 00 Halb.⸗Blaukenb. 99,00 & 0Weſideutſche Bank 126,0 c [Ilſe, Bergw. 157,008 
* Imifterbanı 0 —— (Eſſener "pl —.— „elk, (3 ½ 94,80% „ Gtaatsrente 4 100,00 Schleſ, Boden 9 ., Wagdeburg⸗Wittb. ZZ 5 Bodenered. 118.90 |Sföluer 9 416.008 
* lh. Bläte 2 5 —— Palberſäͤdter „1807 3½ —— Sͤchſſhe . 41010 „ Brit. 1864 | 5 Schub. Dub. % 99,800) Sera dc 8% 1 = | ee ze Stehe 557.000 
hey ndlnav. Plätze 10 Tg.“ =, 16 R 9½ —.—. Schleſiſch „ 4 10106 „ „ 1866 | 5 1282,80 „ b 4 100,506 1 „ „Pr 57, 
2 hagen 8 T9 —— Faun Bren D de 31 —— „ Einate-©st. 3½ 97.70 Stett. Nat⸗Hyb. 4½ . Schiff ſahrts· Aetien. | Induſtrie-Aetten. 4 | hr: 
1 don 8 g —— aum. F Sdadt⸗Aul. 3½ —.— Schletzw.⸗Holſt.. 4. 104,10 Schw. Hop, 1904 | 4 99,25 B 5 4 | 91,506 = a N 280,758 
Be: 5 Fu I Inner 5 b 5 „ 3½ 9,06 |Cerd. Gd.⸗Pfdbr. 596,50 Gf „ 5 3½ 83,008 Argo Dampfſch. 107,009 5 Magdeb. Allg Gas 883.00 0 
er - tabrib Tg —— Magdeburger 3½ —— |Wramıfh-Lüneb, Sch. 3 | —— | » anork. St. 4 | 6,106 Weſid. Bde. 4 400 %% 6 [Breslauer Ahederel 1B5,566| be 123,909 Vauban 110.0 
23 ew⸗ Jork oute] —.— Oſiprenß. Prov.⸗Obl. 3½ —. Bremer Anleihe 1087 3½ 94.60 6 Spanier 44 —.— Chineſiſche Küſtenfahrer 104,00 c0Verliuer Unloube. 100,50 [ „ Peraperk 166.50 
2 a 8 o —— Fonmmerſche , 3½ 92.50 Dambg. Staats⸗Aul. 5½ —— Türk. Abu. 5 98,908 — daub.⸗Amerik, Packeif. 129,90 20 Bocbraugranhaus 232, 00 ae . 
Bi ZU 84.160 Veſe „ 6½ —— „ 385,000 400 Fres.⸗ O. — 122.60 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hanfa, Dampf 162.00 0 Böhm. Brauhait 281.50 00 „ St. Pr. 7 
fen 00 5 „ , Sch. Staats ful, % —— |Muger. Gold⸗ ente | 4 98,706 EEE REN IR gelle, DanınfeCtöichiiit. | 92908 Pate ge 250.006 Narnia en 88888 
a 2er 83,00b5 Rheinprov.⸗Obl. 3½ 98,006] „ Staats⸗Reute 3 | 85,60 „ Kronen⸗R. 4 —.— (Aachen⸗Maſtricht 136,008 Nordd. Lloyd 130,256 erg Seh. 193.005 BAER U OH Koch 7 
5 cweizer Rlähe 9 5 ae „ „Ser. 18 ½ 92.50 — „ Staats⸗N. 1897 ½ 84,80 B Altdamm⸗Colberg —— Edle. Tampfer⸗Coup. 98.2508 Hullheiß 258.250 zorddeutſche Eiswerke Tr. 
. lien. Pläe 10 Tg.. 5 193 ½ 96,50 ® } ; Braunſchweig⸗Lud. 134,40 B Reue Stett. Dampf. ⸗Co. 25 Sach r 22650 0 Gummi = 
25 elersburg . 3 Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 3. 86,25 eutſche Loospapiere. Brölthaler Sir an Dort 0 df en ie 
va > 3 Mt. 212, 85bz b RER s „ > 5 9006 7 = Ver 26,009 Nordftern, Bergw. 268,61 
= ; Barichan 8 g. 215,85 bz Mefipr 4 91 in Ausb.⸗Gunzeuh. 706d. —| —.— F ne G. Euſch. 10700 BR —— ne or⸗Fabrit 140 805 Oberſchleſ. Cham 5 u 
4 — Berliner Pfaüdbrieſe 5 116,708 Augsburger — 15,408 Enlin⸗Lübec 91700 rde gem. Ber. Ounions 22.50 0 . Fer uud 189,007 
2 Bankdiskont 5½, Lombard 6¼. N 5 4½ 5 Bad. Präm.⸗Aul. 4 1143,20 8 Ga fr 7 8 nn En Ron, 156.005 Allgem. Elettriclläts 6 455.000 8 ee 2 172.758 
5 SZ 4103, yer = 4| —— „Hamı.t--18, 1513172] 92,0 dnigsberg-Cran 3,40 81 Nergiich Mlärkiiche N Eee eh a REIT: Be 
* Gelpforten. „ 0% 60 eg nettes ano |“ 4 / 08006 e en ee Ra 
. Laudſch. Centr.⸗Pſdb.] 4 | —,— Cölu⸗Mind. Präm. ½¼ 135,00 3 16. 17 4 99,0 0 Marienbirg-Mlatv. 80,75 „ Handels- Gel. 116,100 N 108.056 Oppeln. Cement 20 
& 5 | 2 8 85 3½ mn Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 1309 „ „ 18 0 100,008 \Oftpr. Südbahn 90.90 Brace BE 118.608 W ee n 1 204.00 
rones Slice 55 5 x 31 85,90 c Lübecker „ „ „ 181, „ mt. 1905 190% 9000| „ [Breslauer ne Vert ats⸗W. 44.9% B Ihönir. 17125 
/ hin. Allen, Immeicien, inne 
1 —.— 2 N 377 © } 175 5 To. L.! 0 \ 9 1.3 ½ 3 0 5 D 19,0805 5 1 28, 5 IN 2 222. 
erilan Nolen 419250 Oſtrreußiſhe „ 80 700 eee e eee PT, In ＋＋ 1 |ganigen Sripatnt 13925 een Ma 508 Meint, 1194.00 
Bühe m 81.30 Ponmerſche „ 3 ½ 93,80 Ausländiſche Aulelheu. „ „ „ „ 5 ½ 92.00 Altdaumsgolberg —.— Darmſſädter Bau —.— Bismaxehütte eee ie 7 — 
eliſche , 82051 „385,60 „ „ „6499,25 Breslau⸗Warſchau 89,25 5 Teulſche Vauk 204,40 B Boch. Bergiw.⸗Bz.⸗C. 880 % » Induſtrie 410, 
e ee, | 4 | 9.106) Dortummd Geng. 18200 %% „, Genossenschaft 1143008) „ Cubliabt 745.00 c Sg el, Fat. festes a 
andiſche „ | 169,45 6 Serie C. 3½ 94,506 innere 4 7275 [Teut. Hyp.⸗B.⸗Pfdb. 5 —— Marienburg⸗Mlawv. ., )Disconlo-Comu, 191,40 0 Braunſchäw. Kohl. Feind Sächſiſche Guß. . 226.306 
„ i „d 85.80 W Wartlia Sole . 22.50% „ „ „„ 4100 90 Dir. Eiibbabn een 7 = Hrgrs een 01.510 oil. dende, Aut 22000 
uüſiſche . 216,55 Eüchfiſche „4 —.— PVukareſt Stadt 4½ 93,10 |Hanıb. H.⸗Pf. 4 | 99,50 Hamb. Hyp.⸗Van 58, resl. Oelfabri 95, Gſschles. SR a 
een | 324,606 8.5 6 ½ 9,40% Buenos ach Gold I 15,40% 5 = alte (3172| 92,00 Deutſche Klein ⸗ und ze et 2 75 N 1 et 50,250 
om . * 9 385.806 1 $ 5 rd. 3½ 97, elex 39,5 ollcordia, pe 2 2 fi 17 — 
e d. d b 1 Trance / Schefthe u, % Se geg em- l' Jh —— Miete en br, 3% , Sts ben Bahn f, guild Weitterbaut 14300 Bi Se 15 0 Fon, Cena 22800 
1 ö. Gold⸗ id, = 2 % c b. 3% 96,25 Chbineſiſche 5½ 102.00 G Meckl. Str. H B. Pf. & 1100, 0, ——— 717 tönigsberger V. B. 306 4 345 Sien [> 176. 
Si. ö. W. = 1,70. % 1 Guld 8 „ 8700 LANDE 3 m 1410607 ee TI [81.106 Leipziger! 171,906 Steinzeug 1,0 % Stemeus u. Halske 176,103 
i 2 e N 3 008 „ 1895 „ 6 106,00 60 „ „ „ „ „ 3½ 93,00 G Aacheu. Kleinb. 392.1 einziger Bank | 1906| » 9 203,50 Stettin Bred. 9 0 
77 %%% mer Zeile, meinte, [üielemeigmig jan enn e e 
Sterl. = 20, 0. LMuCel = 2.16.7 u re RR Ai 645 ee Tat) 1 zone 2 i E 95 ; ide 706 Tortmund Aion C. 11,200 „ Cleltr.⸗Werte 162.50 
EEE 5 } = „ 3 | 86,806 Fiuuländ. Looſe — 64.60 [Mitteld. B. Jerd Pf 3½ 92.50 Barmen⸗Elberfeld 229,30 G 2 Privatb. 113,70 [Dor 7500 20 
nic „4 610700 h Frechen an. „ 5 40% „ Jed f 4100280 Pochum⸗Gelkenk. Ste. 157,250 |Wedienburger Baut, 40 188. % Donau Be EEE 
Teutſche Anleihen. | 3 ½ 95.00 8 Mon 4145 08 Mordd. Gr. Erd. 8 | 4 98,10 Brauuſchweig —.— ypothet. 198,75 0 Egeſt. Salzwerke OS. 5. St. Pr. 510 
u — nn 5 „%% ; Ge. Sar) 5 88,60% „ „ „ % 92.60 Sreslan Cieck. 110% . ir. Hep, E. |180086igrauftäbter Buderfabrit 152.50 [Stonner, Kan ber 14 og 
R 1 " . D ” * & 5 ” 5 . sr 5 { 
Diſch. Meichs⸗Aul. c. 34 95,90 G Weſtßr. ritterſch. I. „ 1312] 95,256 Italien. Reute 4 | 95,206 Wonun. Oyp.⸗Br. 4 | 99,806 Straßeubahn 04.50 0 Meininger Oyp.⸗B. 80 129,40 6 Geſellſch, = r. Unt. 152.50 & Stolberger Zink 109000 
3.4.8800 85,500 Liſſabon. Stadt 4 | 68,606 e . Ian a riet 
25 FB an 5 e 997 5 „ % Nee 13. % Mitkeld. Fo. dite ant 16,00 0 Hörl. Eiſenbahubed. 4,50 0 Stralf. Spieltarten 129,50 E 
n „ 31 88,20 Haunov. Rentenbriefe lexican. Anl. kl. 6 | 99,206 52 98,106 Berliner Straßenb. 233,75 Credit⸗ | 5 \ = 
8 * ) RG 0 7 eklean. Ne 3 8 een 141,250 „ Maſchin. com.  1234,506 Unſon Chem. Jab 17190 * 
Maß Gent. St. c. 8% 96,006 6 —.— Ei 5 —.— br. BE. 5 14,50 C sage © 10220 Aatſonaleant i, d. 0 „ 1785 5 
ee 86.606 |Seffen Matten 5: | 4 —— Oeſſer. Gold-Mete | 4 o dos. be. ee luhehnege > 7350 erde. Graditsäinialt - [125.006 hand, a St.. 151.336 den Slecteic. 1949 
7 2 1 3 | 86,006 Pe a4 34 au 55 Papier- 4½ 98.50 K 8 10 [4½ 111.25 0 Steltiner 2 145,006 „ Grundkredit N 94.50 G Ham. Bau⸗St.⸗B. 1115,25 0, Victoria Fahrrad 10.1 


— 


